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M. Halle, Sonnabend den 29. Juli
Hierzu zwei eilagen.

e l 4Berlin d 27. Juli.

Heutſchland.

Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem e Bothe vom Thüringiſchen Ulanen- Regiment

Köhiglichen Kronen Orden vierter Klaſſe und dem Kanonier
Riedel vom Brandenburgiſchen Feld Artillerie Regiment Nr. 3 (Gene
ralFeldzeugmeiſter) die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die Königin Victoria von England wird, nach hier eingegange
nen Nachrichten, am 7. Auguſt in Gravesend an Bord der acht
„Victorig and Albert“ gehen und ſich zunächſt nach Antwerpen bege
r worauf die Reiſe nach Brüſſel, Darmſtadt und Koburg fortge
etzt wird.

Der militäriſche Correſpondent der „Poſ. Z.“ ſchreibt: Es verlau
tet, daß die Regierung unter gewiſſen Modifikationen und für die Zu
ſtimmung zu den übrigen getroffenen Heereseinrichtungen durchaus nicht
mehr abgeneigt ſein würde, die Länge der aktiven Dienſtzeit

Nr. 6, den o

nach der erlangten Bildungsſtufe des Einzelnen zu bemeſſen, und daß
eine derartige Vorlage vielleicht ſchon für die nächſte Kammerſeſſton im
Bereich der Möglichkeit liegen dürfte. Der Gedanke die Angehörigen

der ſogenannten intelligenten Stände gegen Erlegung einer Loskaufs-
ſumme ganz von Ableiſtung der aktiven Dienſtrflicht zu befreien, iſt
allerdings ſchon oft von den der Regierung nahe ſtehenden Organen be
fürwortet, und dem Stellvertretungsſyſtem mit der franzöſiſchen Dota
tionskaſſe eifrig das Wort geredet worden der Gedanke, die Ableiſtung
der aktiven Dienſtpflicht nach der erlangten Bildungsſtufe zu bemeſſen
und zu mindern, hat dagegen von dieſen Organen ſtets die ſchärfſte
und beſtimmteſte Verurtheilung erfahren. Dieſe Wendung wäre dem
nach ganz neu, die Beſtätigung derſelben muß freilich abgewartet
werden.

Der Berichterſtatter der „Poſ. Ztg.“ hebt hervor daß auf die Ver
zögerung der Feſtungsbauten in Preußen weſentlich der Umſtand
eingewirkt haben dürfte, daß ein wirkſames Befeſtigungsſyſtem wider
die neuen ungeheuren Fortſchritte des Geſchützweſens noch keineswegs
gefunden und aufgeſtellt worden iſt. Man glaubte ſchließlich zwar in
der Uebertragung der Eiſenpanzerung von der Marine auch auf die Land
befeſtigung ein ſolches erkannt zu haben, allein die letzten Schießver
ſuche nicht nur auf dem hieſigen Schießplatze, ſondern gleicherweiſe auf
den Verſuchsfeldern ſämmtlicher Großſtaaten haben in ihren Reſültaten
vielmehr den Nutzen der Panzerung auch für die Schiffe als beinahe
illuſoriſch hingeſtellt. Ueberall und namentlich auch hier hat die Artil
lerie mit ihren neueſten ſchweren gezogenen Geſchützen und beſonders
konſtruirten Geſchoſſen ſich auch den ſärkſten Eiſenpanzern gegenüber ſo
entſchieden und unwiderlegbar im Vörtheil befunden daß es ſchließlich
wahrſcheinlich nur unſerer Kammer zu danken bleiben möchte, durch
Verwerfung der neuen Marinevorlage welche die künftige preußiſche
Kriegsſlotte zu vollen zwei Dritttheilen aus Panzerfahrzeugen bilden
wollte, Preußen viele Millionen ge part zu haben. Die neuen ſchleſi
ſchen Feſtungsbauten werden bei dem noch obwaltenden Mangel eines
neuen bewährten Befeſtigungsſyſtems nach den alten Prinzipien ausge
führt werden.

Der Oberbürgermeiſter von Stralſund, Herr Oennhardt, iſt
auf Grund der Praäſentation genannter Stadt zum Mitgliede des Her

renhauſes vom Könige berufen worden. JWie vie Voſſ. Ztg. mittheilt, ſoll der Poſtoertrag, über wel
chen ſetzt mit Rußland verhandelt wird, nach der vieſſeitigen Abſicht,
welche in St. Petersburg auch acceptirt worden iſt, bereits mit dem

Jahuar k. J. in Wirkſamkeit treten. Es ſoll dürch den Vertrag
nkcht allein eine Reduction des Biitfporksös erfölgeir, ſonbern es wird
auch ber eine Herabſetzung für die Packetbeförderung? ſo wie über
vwe des Porto für Orückſa hen und Waarenproben ver

anbelt.
t

Die Freundſchaft zwiſchen den Konſervativen und den Laſſallia
nern hat nicht lange gedauert bei dem erſten ſelbſtſtändigen Auftreten
der Letzteren wird ihnen das Wort zugerufen: „Der Mohr kann gehen!“
Die „Nördd Allg. Ztg.“ giebt heute die etwas ſpät ihr zugekommene
Erkenntniß zum Beſten, daß die Arbeiter, wenn ſie auch die Bour
geoiſite befeindeten, doch bei jeder Gelegenheit, wo die Letztere gegen die
Staatsgewalt aktiv zu werden Miene machte, mit der Bourgeoiſie ſich
zu gemeinſamer Aktion verbinden würden. Der Traum der feudalen
e alſo ausgeträumt.

Der Mitredacteur des „Social Demokrat“, Herr v. Hoffſtettenwurde geſtern auf die V. Abtheilung des Pelerinen geladen
und ihm dort eröffnet, daß er wegen ſeiner politiſchen Haltung binnen
24 Stunden Berlin und den preußiſchen Staat zu verlaſſen habe, wo
bei ihm ſofort ein Zwangspaß eingehändigt wurde. Rerkwürdig iſt
hierbei daß Herr v. Hoffſtetten ſchon ſeit Monaten ſeine Entlaſſungs

Polizei Präſidium eingereicht, ſeine Naturaliſation reſp. Niederkaſſung
nachgeſucht und die Zuſicherung derſelben erhalten hatte. Derſelbe hat

Recurs an das Miniſterium eingelegt. a
Die Reiſe des Hrn. v. d. Pfördten am 23. nach Salzburg ſoll

nach her „Ke 8.“ nicht auf Einladung des Hrn. v. Bismarck, ſondern
aus der Initiative des baieriſchen Staatsminiſters erfolgt ſein welcher
mit dem preußiſchen Miniſterpräſidenten eine Beſprechung wünſchte
Seltſam iſt es, daß über die Conferenz noch gar nichts Näheres
verlautet.

Die „Prov.-Corr.“ bringt einen Artikel über das Abgeordnetenfeſt,

würdiger Weiſe verſchweigt das Blatt, daß Niemand an eine Revolu
tion gedacht hat, es müßten denn die Leute ſein, welche das Heil des
en Belagerungszuſtand ſehen.

Oeffentliche Blätter bringen folgende Miniſterial Verfüſämmtliche Königliche eder an
Aus Anlaß des beabſichtigten Abgeordnetenfeſtes in Köln haben die Zeitungen

zahlreiche Mittheilungen, namentlich Schreiben des Feſt Comité's, einzelner Mitglieder
ſo wie eingeladener Abgeordneten, gebracht, welche unzweifelhäft Verſtöße gegen das
Strafgeſetzbüch, zumal gegen 68. 101 und 102 deſſelben enthielten. Der Fortſetzung
dieſes Mißbrauchs iſt entſchieden entgegenzutreten und ſind alle Blätter welche im
Zuſammenhange mit jener Angelegenheit Mittheilunger ſtrafbaren Jnhalts ſei es in
eigenen Artikeln, ſei es durch Abdruck anderweitiger Veröffentlichungen, Reden u. ſ. w.
bringen rechtzeitig mit Beſchlag zu belegen. Das Königliche Regierungs Präſidium
wolle die Polizei Behörden ſchleunigſt mit entſprechender Weiſung verſehen. Berlin
den 22. Jul. 1865. Der Miniſter des Jnnern. J. A. v. Klützow.

lebniſſe des Herrn Claſſen-Kappelmann durch folgende Mitthei
lungen: Herr ClaſſenKappelmann hatte, als er einer vorläufigen Ver
haftung ſich entzog, ganz im Einoerſtändniß mit ſeinen politiſchen
Freunden gehandelt. Er hatte ſich in der Umgegend von Köln bis
Sonnabend Morgen aufgehalten, um nach Köln zu kommen und das
Banquet im großen Gürzenich Saale zu eröffnen, falls der Gürzenich
nicht durch Polizei und Militärgewalt geſperrt wäre. Früh Morgens
wurde ihm aber ſchon die Kunde, daß der Gürzenich vollſtändig ge
ſperkt wäre, daß alſo das Banquet nicht ſtattfinden könne und nun die
Parole, nicht nach Köln zu komimen, um durch event. Verhaftung nicht
die Aufregung über die Maßregeln zu ſteigern wodurch Störungen der
Ordnung hätten folgen können es wurde ihm dabei bedeutet, daß,
wenn die Verhaftung erfolgte dann die anderweitige Freude der Feſt
genoſſen getrübt würde. Vor dieſen ſittlichen Rückſichten für die ge
meinſame Sache mußten alle anderen perſönlichen Rückſichten in den
Hintekgrund treten. Wer die Spannung der Verhältniſſe an den Feſt
tagen näher kennt, muß dieſe Taktik billigen Herr Claſſen fuhr

Morgens weitere mündliche Nachrichten überbracht wurden. Edx reiſte
Mittags von Berviers nach Aachen zu ſeinem Schwager Delius

Urkunde aus dem baieriſchen Unterthanen Verbande bei dem hieſigen

welcher das Volk belobt, daß es keine Revolution gemacht hat. Merk

Köln. Die „Rhein Ztg.“ ergänzt ihre Nachrichten über die Er

Nachmittags von Königsdorf direkt nach Verviers wo ihm Sonntag
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Die von Lahnſtein nach Verviers gerichteten Telegramme trafen ihn
nicht mehr und wurden ihm nach Köln nachgeſandt. Wie verlautet,
hatten die Deutſchen in Verviers, ſobald Claſſen's Anweſenheit trotz
ſeines Jncognito's bekannt war, ein Muſikcorps von Lüttich requirirt,
um ihn mit einer Ovation zu überraſchen, welcher er durch ſeine Abreiſe
entging. Auf der Fahrt von Aachen nach Königsdorf Abends wurden
dem Manne, der ſich ungekannt im Zuge glaubte, überall Zeichen der
Liebe des Volkes kund und als er in Königsdorf den Zug verließ, um
ohne Aufſehen in ſpäter Stunde per Droſchke nach Köln zu fahren, be
grüßte ihn daſelbſt am Bahnhof das überraſchende Hoch einer großen
Menge der dortigen Bewohner. Die „Hochs“ erklangen wiederholt in
Gruppen vor ſeinem Hauſe bis ſpät nach Mitternacht; ſo oft die Hur
rahs vor Claſſen's Hauſe erſchallten, hörte man auch Signalpfeifen von
Poliziſten, um die Huürrahrufenden zu vertreiben. Während der Feſt
tage fuhren eine Menge Wagen zu ſeiner Wohnung, um bei dein Ab
weſenden Karten abzugeben, ſo daß er etwa 90 Viſitenkarten von
Landtagsabgeordneten und auswärtigen Feſtgenoſſen vörfandz über 50
Telegramme aus faſt allen Theilen Deutſchlands waren bei ihm ein
gelaufen. Nach ſeiner Rückkehr überraſchte ihn eine ſehr achtbare Frau
aus Köln mit einem prächtigen Bouquet der ſchönſten Blumen und
Aehren, das ſie ihm mit den ſinnigen Worten überreichte, die Männer
ſprächen ihm verdiente Anerkennung in Worten aus von einer deut
ſchen Frau, die patriotiſch den und fühle, möge er den Blumenſtrauß
als ein Zeichen der Huldigung für Bürgertugend freundlichſt annehmen

Eine Anzahl Fremder, unter anderen Wilhelm Funke von Ha
gen einer der erſten Jnduſtriellen Weſtphalens welche durch die be
waffnete Macht aus dem zoologiſchen Garten getrieben wurden haben
die Polizei deshalb angeklagt. Da ſie die Gegenwart in dieſein Gar
ten durch Eintrittsgeld erkauft hatten, verlangen ſie Rückerſtattung des
Eintrittspreiſes.

Der Direktor des zoologiſchen Gartens in Köln, Dr. Bodinus,
entſchuldigt ſich in der „Rh. 3.“ wegen ſeiner Weigerung den Beſu
chern des Gartens am Sonnabend das Eintrittsgeld zurückzuzahlen
es ſei keine Kontrolle möglich geweſen und ſelbſt die Aktionäre des Gar
tens hätten auf Verlangen des Bürgermeiſters von Longerich ſich ent
fernen müſſen. Es werde darüber betreffenden Orts Beſchwerde geführt
werden. Die Direktion habe alles aufgeboten, den Anweſenden ihr
Recht zu wahren, es ſei aber vergeblich geweſen.

Solingen, d. 26. Juli. Zwei von den Abgeordneten unſers
Wahlkreiſes, Herr v. Rönne und Herr Berger, trafen geſtern auf
ihrer Rückreiſe vom Kölner Abgeordnetenfeſt bei uns ein und benutzten
die Gelegenheit um vor ihren Wählern Rechenſchaftsberichte über
ihre parlamentariſche Thätigkeit abzulegen. Jn einer großen Verſamm
lung von Wahlmännern und Urwählern ſprachen ſich die beiden von
ſtürmiſchen Hochs empfangenen Abgeordneten über die wichtigſten Vor
gänge der letzten Seſſion und über die Ereigniſſe auf dem Kölner Feſte
aus. Lebhafter Beifall und freudige Zuſtimmung begleiteten ihre Re
den, und eben ſollte die Verſammlung durch ein vielſtimmiges Hoch
auf Claſſen-Kappelmann geſchloſſen werden, als der anweſende
Polizeibeamte dieſelbe im Namen des Geſetzes für aufgelöſſt erklärte
Auf die Frage, wodurch die Verſammlung gegen das Geſetz verſtoßen
habe, wurde eine Antwort nicht ertheilt.

Schleswig olſteiniſche Angelegenheit.
Der Stand der Verhandlungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich

in der Herzogthümerfrage iſt nach einer Wiener Mittheilung der Köln.
Ztg. gegenwärtig folgender: Schon die bekannte öſterreichiſche „Wei
ſung vom 5. März in welcher die preußiſchen Februar Bedingungen
als Ganzes abgewieſen wurden, enthielt gleichwohl wenn auch nicht
als direktes Zugeſtändniß, ſo voch in hypothetiſcher oder vielmehr exem
plifikativer Form die Andeutung, daß Oeſterreich einwilligen würde in
eine Benutzung des Kieler Hafens durch Preußen in die Erhebung
Rendsburgs zur Bundesfeſtung und die Beſetzung derſelben durch preu
ßiſche Truppen in die Oberaufſicht Preußens über den Nord-Oſtſee
Kanal und in den Zutritt der Herzogthümer zum Zollverein. Als un
abänderlicher Grundſatz würde aufgeſtellt, daß die Herzogthümer zu
einem ſelbſtſtändigen, unabhängigen Bundesſtaate unter einem ſouverä
nen (nicht halbſouveränen) unabhängigen Fürſten gemacht werden müß-
ten. Die ſeitdem meiſt mündlich durch die beiderſeitigen Geſandten
fortgeſetzten Verhandlungen führten endlich dazu, daß Oeſterreich im
Juni dieſe Zugeſtändniſſe direkt und förmlich in einer Depeſche nieder
legte, in welcher zugleich ausgeführt wurde, daß ein Arrangement über
die Verhältniſſe der Land und Seemacht der Herzogthümer nur von
deren künftigem Beherrſcher abgeſchloſſen werden könne. Bei dem fer
neren, ebenfalls meiſt mündlichen Meinungaustauſche fand Oeſterreich
ſich bewogen, dieſe Konzeſſionen noch erheblich zu erweitern, ſo daß
dieſelben in dem erwähnten diesmonatlichen Memorandum jetzt folgende
Geſtalt angenommen haben. Statt der bloßen Benutzung des Kieler
Hafens wird Preußen zugeſtanden, daſelbſt ein bleibendes Marine Eta
bliſſement zu errichten und zu befeſtigen; ſtatt der Beſetzung der Bun
desfeſtung Rendsburg wird Preußen geſtattet, einen beliebigen, zur Be
ſchützung der Herzogthümer geeigneten Punkt zu befeſtigen und dauernd
beſetzt zu halten (Preußen wünſcht Sonderburg mit Gebiet auf beiden
Seiten des Alſenſundes); ſtatt des Beitritts der Herzogthümer zum
Zollverein wird der Beitritt zum preußiſchen Zollſyſteme zugeſtanden;
auch die Forderungen Preußens in Betreff des Nord OſtſeeKanals wer
den bewilligt, nicht aber die Befeſtigung der Endpunkte deſſelben
endlich hat Deſterreich ſich noch herbeigelaſſen, ſchon jetzt prinzipiell zu
zugeſtehen, daß bezüglich der Land und Seemacht der Herzogthümer
zwiſchen den letzteren und Preußen eine Konvention nach Art der zwi
ſchen Preußen und Koburg abgeſchloſſenen vereinbart werde, obwohl
man hier dieſe letztere, namentlich was den Eid der Offiziere betrifft,
ſchon als zu weit gehend erachtet. Für alle dieſe Zugeſtändniſſe von

neulich von derſelben gegebene Notiz:

öſterreichiſcher Seite erwartet man Hun auch ein entſprechendes Entge
genkommen Preußens, namentlich alſo Garantieen oder doch bündige
Erklärungen darüber, daß Preußen die Unabhängigkeit und Selbſtſtän
digkeit des künftigen ſchleswig-holſteiniſchen Bundesſtaates und die
Souveränetät ſeines Fürſten nicht weiter zu beſchränken beabſichtige.
Da ferner Oeſterreich bezüglich derjenigen Theile der Herzogthümer,
welche in den definitiven Beſitz Preußens übergehen, an dieſes ſein Mit
beſitzrecht abtritt, ſo liegt es nahe, daß es hierfür von Preußen eine
Kompenſation erwartet. Bei der Auseinanderſetzung über Lauen
bürg, deſſen Miteigenthümer, nicht blos Mitbeſitzer, beide Souveräne
r wird die Kompenſationsfrage jedenfalls zur Sprache kommen
müſſen.

Die feudale „Zeidler'ſche Correſpondenz ſchreibt ein Langes und
ein Breites über das Miniſter-Konſeil in Regensburg, ohne die Wahr
heit verhüllen zu können daß Oeſterreich ſich weigert, auf die preußi
ſchen Forderungen in Betreff des Herzogs von Auguſtenburg einzuge
hen, und daß man aber in Regensburg beſchloſſen hat, doch lieber nicht
ſelbſtſtändig mit einer Ausweiſung des Herzogs vorzugehen, wie das
von den Offiziöſen vor Kurzem als nahe bevorſtehend mitgetheilt wur
de, ſondern zu warten, bis man ſich in Wien zu gleicher Anſicht be
kenne. Wenn aber ſo auch ein Rückzug in der bisher befolgten Poli
tik eingetreten zu ſein ſcheint, ſo iſt. die „3. C.“ doch nicht ſicher daß
ſich alles friedlich löſen wird. Sie ſchließt ihren Artikel mit den Wor
ten „Ob der Bruch mit Oeſterreich nur einſtweilen vermieden ſei
oder ob ein dauerndes Ergebniß den bisherigen unerquicklichen Schwan
kungen ein Ende machen wird, hängt von der Schätzung ab, die Oeſter
reich der Lage der europäiſchen Politik zu Theil werden läßt. Oeſterreich
dürfte nicht ſo leicht eine neue Baſis finden wenn es ſich entſchließen
ſollte, das Bündniß der beiden deutſchen Großmächte, welches für
Mitteleuropa ſo heilſame Folgen verſprach, als ein ephemeres Phäno
men zu behandeln.“

Aus einer Notiz der „Hamb. Börſenhalle“ erſieht man, daß die
„Gegenüber dem ungabläſſigen

Andrängen Preußens wegen Beſeitigung des Herzogs von Auguſten
bürg, einem Andrängen, welches nunmehr ſtürmiſch und für Letzteren
mit wirklicher Gefahr verbunden zu ſein anfing, ſcheint es, als ob man
in Wien ſich genöthigt geſehen hatte die militäriſche Ehre Oeſterreichs
zu engagiren. Demnach dürfte der Herzog von Auguſtenburg fürs Erſte
gegen einen coup de wain aſſecurirt ſein von dem Vorſtand der
preußiſchen Central-Telegraphen- Station zu Berlin (da ſie
mehreren Zeitungen über dort telegraphirt werden ſollte) mit dem offi
ciellen Vermerk: „Laut 11 des TelegraphenBetriebs-Reglement an
gehalten nicht weiter befördert worden iſt. Der angezogene Para
graph lautet: „Privat Depeſchen deren Jnhalt gegen die Geſetze ver
ſtößt oder aus Rückſichten des öffentlichen Wohles oder der Sittlichkeit
für unzuläſſig erachtet wird, werden zurückgewieſen.“ Jdentiſche Tele
gramme, bei der königlich preußiſchen Telegraphenſtation in Hamburg
nach Frankfurt dirigirt, wurden von dem dortigen königlich preußiſchen
Telegraphenſtations Chef unbeanſtaändet an den Adreſſaten daſelbſt aus
gefolgt.

Altonga, d. 26. Juli. Die heutige Nummer der Schleswig
Holſt. Ztg. bringt an ihrer Spitze die Anzeige des Verwaltungs
raths dieſes Blattes, daß der Redacteur, Herr M. May, am 25.
früh durch eine Abtheilung preußiſchen Militärs verhaftet und nach
Rendsburg abgeführt worden iſt. Derſelbe habe ſeit 12 Jahren in
Holſtein gelebt und ſeine Thätigkeit in der deutſchen Preſſe während
dieſer Zeit ausſchließlich der Landesſache gewidmel. Es heißt ſchließ
lich Wir erwarten daß unter dein Schutze der Geſetze des Landes
Herr May in kürzeſter Friſt im Stande ſein wird, die Leitung der
Zeitung wieder zu übernehmen. Inzwiſchen werden wir dafür Sorge
tragen daß dieſelbe forterſcheint in dem Geiſte, in welchem ſie von
einer großen Anzahl hieſiger Bürger gegründet und von uns unabhän
gig und unbeeinſlußt von irgend einer Seite unter der Redaction des
Herrn. May bis dahin geleitet iſt. Es folgt eine aähnliche Anzeige
der Mitglieder des Büreaus des engeren Ausſchuſſes der ſchleswig
holſteinſchen Vereine (Jeſſen und Semper), deſſen Secretär Herr
May iſt; es wird hinzugefügt, daß der engere Ausſchuß entſchloſſen
ſei, „in der jetzt mehr wie je bedrohten Lage des Landes ſeine Schul

digkeit zu thun. t anDie „Hamb. Nachrichten“ berichten über die Verhaftung: Geſtern
früh 5 Uhr beſetzten ein Hauptmann mit 30 Mann und einem Hor
niſten des dort einquartirten 43. preußiſchen Regiments das Local der
„Schleswig Holſteinſchen Zeitung in welchem der Redacteur derſelben,
Herr May, wohnt. Der Hauptmann mit 12 Mann und dem Horni
ſten drangen in das Schlaſzimmer des genannten Herrn ein, weckten
ihn und zwangen ihn unter Beihülfe commandirter Soldaten gegen
ſeine Weigerung ſich anzukleiden. Von dem Hauptmann wurden ſeine
Briefſchaften und ſonſtigen Papiere durchgeſehen dann in zwei großen
Packeten zuſammengeſchnürt und durch den Horniſten forttransportirt,
Herr May ward direct nach dem Bahnhofe als Arreſtant geſchafft und
dort für ihn und ſeine Begleitung Billets 2. Klaſſe bis Rendsburg
genommen. Die ganze Prozedur der Arretirung, der Durchſuchung der
Papiere der Konſiskation derſelben u. ſ. w. dauerte reichlich eine
Stunde dieſe Hausſuchung und Arretirung ſoll, wie wir hören, ohne
Mitwiſſen irgend einer unſerer ſtädtiſchen Behörden geſchehen ſein; der
Polizeimeiſter, Senator Vogler, erhielt zu ſpät von Nachbarn Kunde
davon, um, als er ankam, dagegen etwas thun zu können ebenſowe

nig ſoll das Oberpräſidium oder der Magiſtrat davon gewußt haben
und es heißt, daß dieſe Behörden gegen dieſen Eingriff in ihre Rechte
die geſetzlichen Schritte ergreifen werden. Eine Verſammlung der Vor
ſtände der verſchiedenen Vereine, wie des ſchleswig holſteinſchen, des
Kampfgenoſſen, des Schützen, des Turnvereins u. ſ. w. war zu ge
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ſtern Abend angeſetzt, um Konflikten möglichſt vorzubeugen. e Sinne
allgemeine Arbeiterverſammkung, die (aus Anlaß der Vorfälle in Köln)
zum Montag Abend in den engliſchen Garten in Altona berufen ewar,
war von dem Polizeiamt erlaubt worden dennoch durfte ſie nicht ſtatt
finden, weil, wie die Polizeibehörde mittheilte, auf telegraphiſchem Wege
dieſelbe von Schleswig aus verboten ſei. Die zahlreich verſammelten
Arbeiter zogen nun nach dem Heiligengeiſtfelde; der Vorſitzende verlas
dort nach kurzer Anſprache eine von dem Vorſitzenden der deutſchen
Arbeitervereine Bernhard Becker im „Social- Democrat“ veröffentlichte
Reſolution in Betreff der Jnhibirung des Kölner Abgeordnetenfeſtes
dieſe ward einſtimmig angenommen und es gingen dann die anweſen
den Tauſende, vom Vorſitzenden dazu aufgefordert, in Ruhe ausein
ander Gleichzeitig war das preußiſche Militär im Arbeitshauſe und
der Münze conſignirt.

Altona, d. 26. Juli. Von den Stadtverordneten
vertretenden Bürgerworthalter, Herrn Ad. Meyer, und Herrn B.
Geske iſt in der geſtrigen gemeinſchaftlichen Sitzung der ſtädtiſchen
Collegien ein Antrag geſtellt „daß in Veranlaſſung der durch die
Preußiſche Militärbehörde mit Umgehung der Civilbehörden vorgenom
menen Verhaftung und Fortführung des Redacteurs M. May die

dem ſtell

ſtädtiſchen Collegien beſchließen wollen, in einer an die Landesregie
rung ſofort zu richtenden Eingabe deren Hülfe für die Entlaſſung des
Herrn May aus der Haft und deren Schutz gegen militäriſche Angriffe
auf die perſönliche Freiheit der Einwohner hieſiger Stadt in Anſpruch zu
nehmen. Wie verlautet iſt der Antrag angenommen worden.

Rendsburg, d. 25. Juli. Heute mit dem Morgenzuge iſt Herr
M. May aus Altona, unter Preußiſcher Eskorte als Staatsgefange ner
hier eingetroffen und auf die Hauptwache gebracht worden. Bei der
Ankunft des Zuges war an der Weiche preutziſches Militär zahlreich
aufmarſchirt. Die hier auf telegraphiſchem Wege ſchon früher einge
troffene Nachricht hatte ſich wie ein Lauffeuer durch die Stadt verbrei
tet. So war bei der Ankunft bereits viel Publikum an der Anhalte
ſtelle verſammelt, welches Herrn May mit lebhaften Hochrufen be
grüßte Derſelbe wurde ſofort in einer Hroſchke nach der Hauptwache
geführt, begleitet vom Publikum, welches vor dem Arreſtlocal nochmals
May wiederholt hochleben ließ. Hierher muß ſchon geſtern die Ankunft
eines politiſchen Gefangenen amtlich avertirt worden ſein indem, wie
wir hören, bereits geſtern Abend die nach dem Paradeplatz hinausge
henden Fenſter der zum Gefängniß beſtimmten Raumlichkeit mit Farbe

Wir brauchen wohl nicht zu ſagen, daß dieſe
ſo wird es

M.)

überſtrichen worden ſind. 3
Verhaftung hier eine ungeheure Senſation erregt hat und
im ganzen Lande ſein.

Jterltert.
Aus Rom laufen zwei Oementi's ein. Es wird von dort geſchrie

bein daß die Gerüchte von einer Zuſammenberufung eines kumeniſchen
Concils unbegründet ſeien Es handele ſich vielmehr lediglich um eine
neue Verſammlung von Biſchöfen wie die vom Jahre 1862, wo meh
rere Rechts und Disziplinfragen diskutirt werden ſollten. Außerdem
erklärt die „Corriſpondenza di Roma“ die Nachricht für falſch, wonach
der italieniſche Abgeordnete Herr Cantu in der ewigen Stadt überhaupt
angekommen ſei. Somit zerfallen alſo die Gerüchte, die ſich auf dieſe
angebliche Reiſe bezogen, und die von der Anknüpfung weiterer Nego
ziationen zwiſchen Florenz und Rom ſprachen

Die Klöſter der Ligustianer und der Paſſioniſten in der Stadt
Aquila, ein Zufluchtsort der Reacktionäre und Briganten, ſind nach
mehrfach wiederholten Reklamationen Seitens der Bürger dieſer Pro
vinz definitiv geſchloſſen worden.

Frankreich
Paris d. 26. Juli. Der Conſtikutionnel wird morgen einen

inſpirirken Artikel über die Anerkennung des Königreichs Jtalien durch
Spanien veröffentlichen. Derſelbe ſtellt ſich vornehmlich die Aufgabe,
Jtaliens moraliſches Wachsthum und die eben ſo zunehmende Berein
zelung des Papſtthums hervorzuheben. Auch der Abend Moniteur
ſpricht in ſeiner Wochen Ueberſicht von der Anerkennung durch Spanien,
die im Principe feſtgeſetzt ſei. Spanien habe im September-Vertrage
ſeinen Ausgangspunct gefunden und es genüge für die Würde des
ſpaniſchen Hofes, zu erklären, daß dieſer ſich durch die dem Papſte
gewährte Bürgſchaft der Stabilitat vollkommen beruhigt fühle. Der
Hof von Florenz ſeinerſeits konnte nichts einzuwenden haben gegen
eine Sprache, welche eine Huldigung für die zwiſchen ihm und Frank
reich abgeſchloſſene Uebereinkunft iſt. Auf der andern Seite empfange
Jtalien einen großen Zuwachs von moraliſcher Kraft durch die Beſei
tigung von dynaſtiſchen Rückſichten welche dem Entſchluſſe Spaniens
vorhergingen. Auch werde Spaniens Beiſpiel uns dem Augenblicke
näher bringen, wo alle Regierungen den König Victor Emanuel an
erkannt haben werden. Die Beziehungen zwiſchen Jtalien und Frank
reich ſind niemals herzlicher geweſen, als gegenwärtig.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg d. 27. Juli. Die Hamburger Nachrichten“ bringen

folgendes Telegramm aus Kiel Der ſeit Wochen hier anweſende Dr.
Freſe, Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes iſt geſtern vom
Freiherrn von Zedlitz im Auftrage der preußiſchen Regierung ange
wieſen worden, binnen 24 Stunden das Gebiet der Herzogthümer zu
verlaſſen unter Androhung, im Weigerungsfalle unter militäriſcher Es
Lorte an die preußiſche Grenze transportirt zu werden. Als Grund für
Dieſe Maßregel wurde angegeben, man habe wahrgenommen daß die

irkſamkeit des Dr. Freſe ſeit ſeinem Verweilen in den Herzogthü
Wern darauf gerichtet ſei, den berechtigten Forderungen Preußzens ent
Segen zu arbeiten. Dr. Freſe iſt geſtern Nachmittag abgereiſt.

fung der legalen Vertreter der

Nach einem Frankfurter Telegramm des
der heutigen Sitzung des Bundes

ta ges von Baiern, Sachſen und Heſſen Darmſtadt ein Antrag einge
bracht welcher in der Hauptſache dahin ging: 1) an Oeſterreich und
Preußen die Anfrage zu richten, welche Schritte ſie gethan hätten oder
veabſichtigten, um die noch ſchwebende Frage der Elbherzogthümer
einer definitiven Löſung zuzuführen, ob ſie insbeſondere geſonnen ſeien,
eine aus freien Wahlen hervorgehende allgemeine Vertretung Hvlſteins
zuſammen mit einer gleichen Vertretung Schleswigs zur Mitwirkung
zu berufen, und welcher Zeitpunkt für die Einberufung, deren Be
ſchleunigung höchſt wünſchenswerth ſei, in Ausſicht genommen wäre.
2) An Oeſterreich und Preußen das Erſuchen zu ſtellen auf eine Auf
nahme Schleswigs in den deutſchen Bund hinzuwirken. 3) Für dieſen
Fall wolle Bundesverſammlung ihre Bereitwilligkeit erklären, auf einen
Erſatz der holſtein -lauenburgiſchen Exekutionskoſten zu verzichten, ſowie
ſich an der Dragung der Kriegskoſten bezüglich Schleswigs zu betheili
gen ſei es in der Weiſe, daß die Geſammtheit des Bundes für die
Kriegskoſten aufkomme, oder daß diejenigen Bundesſtaaten welche an
der Kriegsführung unbetheiligt waren, einen verhältnißmäßigen Antheil
übernehmen. Der vorſtehende Antrag wurde ohne Diskuſſion an
den holſtein ſchen Ausſchuß verwieſen. Luxemburg enthielt ſich der Ab
ſtimmung. Oldenburg bezog ſich auf ſeine in der 14 diesjährigen Bun
destagsſitzung abgegebene Exklärung.

Wien, d. 27. Juli. Der Reichsrath wurde heute durch den
Erzherzog Ludwig Victor geſchloſſen. In der von demſelben ver
leſenen Dhronrede heißt es: „Geehrte Mitglieder des Reichsrathes! Es
iſt mir der ehrenvolle Auftrag zu Theil geworden im Namen des
Kaiſers die gegenwärtige Seſſton des Reichsräthes zu ſchließen. Vorab
liegt mir ob, eine angenehme Pflicht zu erfüllen indem ich für den
parriotiſchen Eifer und die unermüdliche Thätigkeit, welche bei den
Berathungen ſo vieler wichtiger Gegenſtände zu Tage getreten, die
volle Anerkennung des Kaiſers auszuſprechen habe. Jn richtiger Er
kenntniß des Einflüſſes, welchen die Belebung des Verkehrs und der
Induſtrie auf die allgemeine Wohlfahrt ausübt, war ein großer Theil
Jhrer Thätigkeit den Berathungen ſolcher Vorlagen gewidmet, welche
die Beförderung der induſtriellen Thätigkeir im Jnlande, die Ausmit
telung für den nothwendigen geſetzlichen Schutz derſelben und die hülf
reiche Unterſtützung Seitens der Sraatsgewalt für Unternehmungen,
die als wirkſamſte Förderungsmittel für Production, Handel und Ge
werbe anzuſehen ſind, zum Jieke haben. Die Gründe welche Sie
nach ſorgfältiger Prüfung zur Annahme des neuen Zoll und Handels
vertrages mit den Zollvereinsſtaaten bewogen leiteten auch den Ent
ſchluß des Kaiſers dei der Unterzeichnung. Wir dürfen hoffen daß
bei friſcher muthiger Spannung der induſtriellen Kraft und Intelligenz
des Landes und bei raſcher umſichtiger Benutzung der durch den Ver
trag eröffneten Vortheile dieſes Wert weſentlich zur Vermehrung der
Wohlfahrt des Reiches beitragen werde. Unter dem anerkennenswer-
hen gegenſeitigen Entgegenkommen beider Häuſer ſind mehrere zur

Beſtrettung der Staatshaushaltsbedürfniſſe nothwendige Geſetze, nament
lich das Finanzgeſetz vom Jahre 1865, zu Stande gekommen. Volle
Würdigung verdient das bei Berathung dieſes Geſetzes zu Dage getre
tene Streben, in der Berwendung vorhandener Mittel für die Bedlirf
niſſe des Stagatshaushalts eine bis zu jener Grenze gehende Sparſam
keit zu beobachten welche, ohne die innere Kraft der Monarchie und
deren Machtſtellung nach Außen zu ſchwächen, nicht überſchritten wer
den darf Die Erhaltung des allgemeinen Friedens in Europa, welche
ſtets die Aufgabe der Kaiſerlichen Regierung war wird auch fortan
Gegenſtand ihres ernſten Strebens ſein. Jn ver ſchleswig holſteinſchen
Frage wird der Kaiſer im Einvernehmen mit ſeinem erhabenen Bun
desgenoſſen, dem Könige von Preußen dieſelbe einer Löſung entgegen
zuführen trachten wie ſie den Intereſſen des geſammten Deutſchlands
und der Stellung Oeſterreichs im deutſchen Bunde entſpricht. Gewich
rige Gründe, welche das Geſammt Intereſſe der Monarchie berühren
und ebendes wegen im Schooße beider Häuſer ſelbſt einen patriotiſchen,
beredten Ausdruck gefunden haben, rathen zur beſchleunigten Einberu

Völker in den öſtlichen Reichstheilen,
und führen die Nothwendigkeit mit ſich, von der Berathung des Fi
nanzgeſetzes für das Jahr 1866 in dieſer Seſſion abzuſehen Die Be
friedigung, mit welcher der Gedanke bei den Erfolgen Jhres einſichts
vollen patriotiſchen Wirkens verweilt, vermag doch das tiefinnige
Streben nicht Zu ſchwächen, es möge eine gemeinſame Behandlung der
allen Königreichen und Ländern gemeinſchaftlichen Rechte, Pflichten
und Jntereſſen in naher Zukunft ein feſtes Band der Einigung um
alle Völker dieſes Reiches ſchlingen Es würzelt dieſes Streben in
dem Erkennen der Lebensbedingungen der Monarchie es wurzelt in
den edlen Gefühlen treuer Liebe und Anhänglichkeit an den Thron und
das Geſammtvaterland. Wo eine Hoffnung auf ſo feſtem Grunde
ruht wird was jetzt als heißer Wunſch einen kräftigen Ausdruck fin
det, mit Hülfe Gottes wohl bald als gelungene That zur frohen Ver
kündigung (2) heranreifen.“ 2

Madrid, d. 26. Juli. Der König, welcher in den letzten Ta
gen von einer leichten Unpäßlichkeit befallen war, befindet ſich wieder
wöhler:. Der zum Geſandten bei dem König Victor Emanuel er
nannte Graf Ulloa wird ſich am Sonnabend auf ſeinen Poſten nach
Florenz begeben.

Florenz, d. 26. Juli. Der König hat ſich nach Turin begeben.
Der Bericht der Aerzte beſtätigt, daß in Ancona Cholerafälle vorge
kommen ſeien, fügt jedoch hinzu, daß die Krankheit einen bösartigen
Charakter nicht habe. Das Bülletin vom 25. meldet 16 Erkrankungen
mit 5 Todesfällen. Die von Ancong aus kommenden Schiffe ſind in
den anderen italieniſchen Häfen einer Quarantaine von 7 Tagen un
terworfen.

Dresden d. 27. Juli.
„Dresdner Journals“ wurde in



Bekanntmachungen.

Thüuringia,
Feuer-, Lebens und Transportversicherungs-

gesellschaft in Erfurt.
Mie Gesellschaſt erlaubt sfeh hiermit auf die bei r

seit Jangen Jahren bestehende Vensfcherung der Pas-
sagiere gegen Beschädigung an Leben und Gesund-
heit durch Unglücksfälle anf Reisen jeder Art auf-
mmerksanmn Zan machen. Dre Prämifenm sünel s0 äuuss erst
Hällſg (sfe betragen auf 1000 Thlr. äür Monate S S
Fär Jahr T hlv. dass es Niemand versäumenm sote,
bein Antritt einer Reise Zu seiner wund der Seinigen
Merhisung, diese Vensfehe rung Zu benutzen.
Agemtém sümcl ermächtigt, Wereſcherungen sofort abzu-
SCnkessen, Th. I Aaupt Agent, Leine t 16Mag e, Haupt-Agent, Leipzigerstrasse 16.
in Hallea S. C ar tünnters, Agent, Alter Harkt 34,

rer Gang unter Garantie der Echtheit,
Knochen f. f. gedämpft m. ca. 4 9 Stickſtoff u. 25 Phosphorſ.,
Superphosphat, mit es. 14 90 Phosphorſäure, empfehlen

Méalinkiaurat e Schreibew.
Die Gewinnliſte nebſt Bud von der Erſten Sächſ. Thüring. Gew. und Induſtrie

Ausſtellung in Merſeburg a/S., gezogen am 27. und 28. Juli er. empfiehlt den auswär
tigen Herren Reſtaurateuren und ſonſtigen Intereſſenten à Exempl. zu 2 S 15 Ex.
Briefe u. Gelder Kranco. Robert Iöt2, lithograph. Jnſtitut in Merſeburg a/S.

BZBeugniß.
Jch verſichere pflichtgemäß, auf Grund der von mir angeſtellten genauen Unterſuchung, daß

der berühmte Hafftmann' ſche Magenbittere noch von derſelben Güte iſt, als derſelbe,
nach meiner eigenen Erfahrung vor mehr als 40 Jahren angefertigt worden iſt, und daß die
darin enthaltenen Beſtandtheile der Geſundheit keineswegs nachtheilig ſind, vielmehr deſſen gute
Wirkung unter Anwendung bei Magenſchwäche, wo die Verdauung nicht in dem normalen Zu
ſtande ſich befindet, nach dem Genuſſe von Obſt, ſchlechter Biere, fetter und ſchwer verdau
licher Speiſen, bei Ueberfüllung des Magens, Blähſucht, Magenſäure, Leibſchneiden,

Be

Windkolik, angehender Diarrhöe von mir wahrgenommen worden iſt.
dieſes Zeugniß ausgeſtellt und eigenhändig unterſchrieben.

Pirna, den 1. Januar 1859.
S.

Lager in Originalflaſchen halten in:
Herr O. Mit ler.
Herr O. A. Wie bah.
Herr Julius Merbst.
Herr Herrn. aunl

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern e

itter err F. KrauſeDitteres wert Lonis Sittig.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Coswig Herr H. Dehrmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe
Eisleben Hert A. Worch G Schmidt.
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a/ Herr C. Förſter-
Frankenhauſen Herr L. Voigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schröter
Hohenlohe Herr S. Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.

Jeſſen Herr E. Krebs.
Keuſchberg Herr W. Hsilde.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr N. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schwarz
Koſen Herr F. A. Koch
Landsberg Herr J. Thoß.
Kaucha Herr Th. Kangis.

alle g.

Halle a/S.

Schkölen Herr Louis Böhme.

Jeitz

Hierüber habe ich

C. A. Höhriſch,
prakt. Arzt und Geburtshelfer.

Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Loſſa Herr Ag. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansſeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schultze sen.

Sohn.
Mücheln Herr G. Vierling.
ebra Herr C. W. Kabiſch.
aumburg Herr Louis Lehmann.
Naumburg Herr E. Fickweiler.
Oſterfeld Herr Poſtexpediteur Stegmund.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Pretzſch Herr L. F. Exter.
Prettin Herr F. T. Zander.
Huerfurt Herr J. E. Biener.
Noßleben Herr O. Berthold.
Schkeuditz Herr V. Hecht.

Schafſtedt Herr Heinrich Reßler.
Stumsdorf Herr A. Noedel.
Sangerhauſen Herr J. 29. Quenſel.
Schmiedeberg Herren A. Bosch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Cänigs.
Sandersleben Herr R. F. Sander
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wetrin Herr Franz Roth.
Wiehe Herr C. A. Knorr.

Herr C. Nieſer.
Herr Fr. Burg mann.
Herr F. A. Oehler.
Herren L. Hochheinter G Co.

Zörbig Herr C. F. Straube.
as Haupt Depot.

Eine ſehr nahrhafte Schmiede in einem Dorfe
mit guten Gebäuden und Garten, worin regel
mäßig durch 3 Perſonen gearbeitet wird, iſt für
den billigen Preis von 1300 ſofort durch
mich zu verkaufen 400 können hypotheka
riſch ſtehen bleiben. Käufer wollen ſich perſön
lich bei mir melden.

Wettin, den 27. Juli 1865.
Krahmer, Agent.

Ein zuverläſſtger, gut empfohlener Mann
welcher womöglich ſchon bei einem Berg-
werk beſchäftigt geweſen kann dauernde

ſen werden unter Chiffre J. H. 1 poste rest-
Halle a/S. franco erbeten.

Ein womöglich im Lager gewandter
Commis findet in einem auswärtigen
Materialgeſchäft ſofort Stellung durch F.
Hildebrand in Halle, Moritzthor Nr. 5.

Tüchtige Wirthſchafterinnen Köchinnen,
Haus u. Viehmädchen erh. ſof. u. ſpäter lohn.
Stellen durch Frau Schmeil, Schülershof 15.

Eine OekonomieWirthſchafterin in geſetztem
Alter und zum möglichſt baldigen Antritt bei
einem jährlichen Gehalte von 60 Thaler auf ein
größeres Rittergut geſucht. Dieſelbe hat aus
ſchließlich den Kuhſtall, das Milchweſen und
auf Verlangen die Beköſtigung der beiden Ver
walter, ihre eigene und die des Geſindes zu
beſorgen. Zeugniſſe in Abſchrift, Angabe des
Alters und ſonſtigen Verhältniſſe bittet man
unter R. 8 poste restante Plauen i V. nie-
derzulegen.

Ein junges anſtändiges elternloſes Mädchen,
welches in allen weiblichen Arbeiten geübt iſt,
auch etwas vom Ladengeſchäft verſteht, ſucht bis
zu Michaelis oder früher eine Stelle als Ver
käuferin, Stütze der Hausfrau c. Gefällige
Offerten erbittet man kranco poste restante

Geſuch.
Zwei Gelbgießergeſellen z hiervon ein tüchti

ger Dreher, finden Stellung bei
G. Wetzel in Aſchersleben.

Eine Wohnung im Preiſe von 24 26
wird von einer kinderloſen Familie zum 1. Ocko
ber zu miethen geſucht und ſind Offerten unter
E. P. gr. Märkerſtr. 11 im Hofe links abzugeben.

Fetthammel,
200 Stück, ſtehen zum Verkauf auf dem Wer
der bei Merſeburg.

Ammendorf
Sonntag e DOm nibusfahrt. Na tſch.Sommer Cheater in Halle.
Sonntag den 30. Juli 1865. Der Weg

durchs Fenſter, Luſtſpiel in 1 Act v. W.
Friedrich. Hierauf zum erſten Male. Die
ſchöne Müllerin, oder Die Mühle zu
Marly Operette in 2 Acten a. d. Franzöſt
ſchen v. LiSchneider, Muſik v. Gumbert.

Theater in Lauchſtädt
Sonntag den 30. Juli 1865: Griſeldis,

oder Liebe und Entſagung, romantiſches
Schauſpiel in 5 Acten v. Fr. Halm.

S(SsGSG GSSSS6 s
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 1k Uhr ſtarb 3 Wochen

nach einer glücklichen Entbindung ganz un
erwartet in Folge eines Schlaganfalls meine
innigſt geliebte Frau, unſere gute Mutter

Schwiegertochter und Schweſter, Heu
riette Mernitz geborne Dönitz aus
S Kleingräfendorf, welches theilnehmen
den Freunden und Bekannten mit der Bitte

5um ſtilles Beileid anzeigen S o
die trauernden Hinterbliebenen.

Juli. 1865.
Gebrüder Nandel.

Gebauer-Schweiſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Beuchlitz, den 27.
m n

Zeitz unter der Chiffer A. D. 46.

Anſtellung als Aufſeher erhalten. Adreſ

e e e



e CUnig (im G. Schwelchae ſchen
d den 29. Juli 1865.

Bermiſehtes.
Bonn, d. 27. Juli. Der aus dem „Weſtfäl. Merk.“ in die K.

Zeitung übergegangene Artikel über das Arndt Feſt enthält beinahe ſo
viele Unrichtigkeiten wie Worte. Das Comite zur Gründung des
Denkmals mußte zu ſeinem Bedauern die Theilnahme an dem Enthül
lungstage auf eine ſolche Zahl von Perſonen beſchränken, wie ſie der
nicht weit ausgedehnte Raum des alten Zolles zu faſſen vermag. Von
einer anderen Beſchränkung iſt keine Rede geweſen, höhere Weiſungen
ſind darüber nicht ergangen, die Studenten ſind zur Theilnahme durch
eine Deputation eingeladen. Zur weiteren Entwicklung hat das Co
mite mit den Vorſtänden der hieſigen Turn und Geſangvereine ein
trächtig zuſammengewirkt. Die Letzteren haben dann die Bildung eines
Feſtausſchuſſes bewirkt, deſſen Programm für den Abend des 29. und
die Feierlichkeiten des 30. durch alle Blätter geht. Und die Haupt
ſache, von einem Verbote der letzteren iſt hier ſchlechterdings nichts be
kannt obwohl die erforderlichen Anzeigen bei den Behörden längſt ge
macht ſind. Es wäre alſo ſehr zu beklagen, wenn die ganz grundloſe
Nachricht des „Weſtf. Merkur“ irgend einen Verehrer Arndt's von der

Theilnahme an dem Feſte abhielte. 3
Schillerſtiftung. Am 17. d. iſt zu Weimar im Schil-

lerhauſe die Stiftshütte vollends abgebrochen und nach Wien ſpedirt
worden, aus der kleinen Dichterſtadt in die große Kaiſerſtadt Deutſch
lands.
4—5 Centnern, waren nöthig, um das caput morktunm der erſten Ver
waltungsbehörde, Correſpondenz Berichte, Proötokolle, Unterſtützungs
akten, Satzungen (in zwei Ausgaben und beneidenswerthen ſtarken Auf
lagen), Rechnungen ſammt Belegen, Formulare, Regiſtranden, Bücher
u. ſ. w. aufzunehmen. Wächſt das „ſchätzbare Material“ ſo fort, dann
mag ſich in Jahr und Tag die Stiftung, in Ermangelung dienſtbarer
Engelein, die das Archiv, wie die Casa di Loretto, über Nacht von
einem Vorort zum andern tragen nur nach einem Extrazug umſehen.
Was für jetzt noch
chen nicht da ſeit

zu befördern iſt, die Centralkaſſe, bedarf eines ſol
Januar d. J. die dresdener Beiträge ausgeblieben,

dagegen die zum 1. Juli d. J. fälligen Gewährungen, im Betrage von
etwa 4000 Thlrn., noch von hier ausgezahlt worden ſind, wird der
Kaſſen und Rechnungsführer, ganz wie ein großer Finanzminiſter der
Neuzeit, einen leeren Staatsſchatz ſeinem Nachfolger überantworten

Berlin. Die zur Beaufſichtigung der Berliner Taſchendiebe
und „Bauernfänger“ zum Schützenfeſt in Bremen committirt geweſe
nen Criminalbeamten ſind hierher zurückgekehrt.
heit daſelbſt hat ſich nützlich erwieſen. Während von unſeren Taſchen
dieben nur zwei bekannte und berüchtigte Subjecte bemerkt wurden,
waren die Bauernfänger deſto mehr vertreten denn ſchon am zweiten
Feſttage wurden acht derſelben abgefaßt, bevor ſie noch Gelegenheit ge
habt hatten, den Schützen eine Probe ihrer Fertigkeit im Kümmelblätt
chenſpiel zu zeigen. Jhre große Anzahl verräth, daß ſie ſich in Bre
men eine beſonders reiche Beute verſprochen und die Anweſenheit von
Berliner Criminalbeamten nicht vermuthet hatten. Sie wurden ſofort
ſämmtlich aus der Stadt und nach Berlin zurückgewieſen, wobei man
Maßregeln getroffen hatte, ihnen die Rückkehr, wenn ſie ſolche etwa
beabſichtigt hätten, zu verleiden. Auch aus anderen Orten, von woher
man einen Beſuch von Dieben fürchten konnte, waren Criminalbeamte
eingetroffen, und zwar ſomit für die Sicherheit in dieſer Beziehung ſo
gut geſorgt, daß man auch nicht von einem einzigen Diebſtahl gehört
hat, trotzdem die Bremer Damen auf die Hütung ihres reichen Gold
und Brillantſchmuckes wenig Aufmerkſamkeit verwendeten

Das Königliche Landes Oeconomie-Collegium hat über den
Gang und Stand des Garten und Obſtbaues in Preußen einen
Bericht veröffentlicht, worin es heißt, daß Letzteres in Betreff der Gärt
nerei den Vergleich mit jedem anderen Deutſchen Lande aufnehmen
kann. Jn der Vervollkommnung der gewöhnlichen Gartenblumen, der
Samengewinnung und Maſſenerzeugung von Marktpflanzen, wie letztere
in Berlin ſtattfinden, ſei Preußen auf dem ganzen Feſtlande ſogar un
übertroffen. Die Handelsgärtnerei habe einen großen Aufſchwung ge
nommen; viele Blattpflanzen, namentlich der maſſenhaft gezogene Gummi
baum, gehen von Berlin ſogar nach Frankreich.

Nachdem die Berlin-Anhalt. Eiſenbahn Geſellſchaft auf Grund
des in den General Verſammlungen vom 20. Februar und 5. April c.
gefaßten Beſchluſſes darauf angetragen hat, Behufs der durch den ge
ſteigerten Verkehr abermals nöthig gewordenen Verbeſſerung und ver
mehrten Ausrüſtung des Unternehmens die Aufnahme einer Summe
von einer halben Million Thaler durch Ausgabe auf den Jnhaber
lautender Prioritäts Obligationen zu geſtatten, iſt der Geſellſchaft durch
ein im „St.Anz. publizirtes Privilegium vom Juli e. dazu die
Genehmigung ertheilt worden. Die zu emittirenden PrioritätsObliga
tionen werden in 1500 Stück à 500 Thlr in fortlaufenden Nummern
von 1 bis 1500 und in 7500 Stück à 100 Thlr. in fortlaufenden Num
mern von 1501 bis 9000 ausgefertigt, mit 4 o jährlich verzinſt,
und die Zinſen in halbjährlichen Terminen am 2. Januar und 2. Juli
jeden Jahres ausgezahlt.

Die „Kreuzzeitung“ hat drei neue Kategorien von Revolutio
nären erfunden. Jetzt ſind es nicht mehr „Polen, Franzoſen und Ju
den“, ſondern „Juden, Schneider und Klavierſtimmer“. Ein
Correſpondent ſchreibt nämlich dem Blatte vom Rhein, daß die Mehr
zahl der Leute, die dem Feſte in Oberlahnſtein beigewohnt haben, aus
der Umgegend geweſen wären, darunter ſehr viele „Juden, Schneider
und Klavierſtimmer.“

Drei rieſige Kiſten, ſchreibt die Weſ. Ztg.“, im Gewicht von

Jhre Anweſen

bekannte Herausgeber der „Wiener Kirchenzeitung“,
Brunner,

Der „Kölniſchen Zeitung“ ſchreibt man aus Wien: „Der viel
z Dr. Sebaſtian

iſt vom Papſt zum Protonotarius Apostolicus ad instar
perticipanfium ernannt er gehört als ſolcher zu den Prälaten erſten
Ranges, kann ſich mit Genehmigung des Diöceſanbiſchofs der Pontifi
calien bedienen und iſt zugleich päpſtlicher Hausprälat und Thronaſſi
ſtent. Dr. Sebaſtian Brunner iſt zur Zeit unbedingt der ſtärkſte und
beharrlichſte Judenvertilger; man darf rechnen, daß jede Wochennummer
ſeiner Zeitung 25 Juden mit Vor und Zunamen opfert.“

Die „Gazzetta di Milano“ meldet von einem Unglück, welches
im Bade Lucca vorgefallen iſt. Der jungen Fürſtin von Alcadiag, aus
der Familie des Fürſten Ruspoli, ſind ihre Kleider in Brand gerathen,
als ſie eine Spirituslampe auslöſchen wollte; ſie iſt nach Verlauf von
2 Tagen an ihren Brandwunden geſtorben.

Eine officielle Depeſche aus Alexandria vom 24. Juli zeigt
an, daß die Cholera im ganzen Lande, vornehmlich in Cairo, ab
nimmt. Das letzte Tagesbülletin weiſt für Alexandrig nur noch zwei
Cholerafälle nach.

Sprengöl. Seit einigen Tagen werden auf der Hasper Hütte
Verſuche mit Sprengöl gemacht, die über alles Erwarten gelungen ſind.
Die Verwerthung alter, ſehr großer Gußſtücke war bis jetzt bekannt-
lich mit ſehr großen Schwierigkeiten verbunden, indem die Kraft des
Pulvers nicht ausreichte, die Maſſen zu trennen. Jn dem neu erfun-
denen Sprengöl (Nitro Glycerin) hat man eine Kraft, der die ſchwer
ſten Stücke nicht zu widerſtehen vermögen Blöcke von 4 5000 Pfd.
ſprangen durch geringe Mengen des DOeles in mehrere Stücke. Dabei
hat das Sprengmittel die gute Eigenſchaft, daß es nur bei Druck explo
dirt, während es angezündet langſam verbrennt.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 27. Juli. Leider ſind wir in die Nothwen-

digkeit verſetzt, den Tod des bei dem Eiſenbahn Unfall in der Nacht
vom 16. zum 17. d. M. verunglückten Seemanns Herrmann Ober
länder aus Dresden zu melden. Derſelbe verſchied heute Morgen

10 Uhr. Dem Vernehmen nach ſoll ſeine Leiche nach der Heimath be
fördert werden.

Quedlinburg. Das am 3. Juli enthüllte Denkmal des
Forſtraths Pfeil iſt wohlgelungen und ſehenswerth. Harzreiſende, wel
che vom Tanzplatze nach Treſeburg oder umgekehrt gehen haben die
beſte Gelegenheit, daſſelbe auf dieſem Wege in Augenſchein zu nehmen,
denn der nächſte und dazu auch ſchönſte Weg zwiſchen den beiden vor
genannten Punkten führt über den Dambachskopf unmittelbar an dem
Denkmale. Daſſelbe, von dem verſtorbenen Kiß entworfen und dem
Profeſſor Menks gelungen ausgeführt, ruht auf einer zweiſtuftgen
Grundlage von Harzgranit, und beſteht aus drei großen polirten
Blöcken ſchleſiſchen Granits. Der untere iſt in oblonger Form. Der
mittlere iſt ein mächtiger Würfel mit einer Niſche, in welcher das Bruſt
bild Pfeils ſich befindet. Auf der Rückſeite befindet ſich ein Gedicht
des Verſtorbenen in goldener Schrift, und auf den beiden Nebenſeiten,
daß dies Denkmal von den Forſtwirthen errichtet ſei. Der obere Block
bildet gleichſam das Deckgeſims und trägt einen Edelhirſch, deſſen Guß
vortrefflich iſt, in Lebensgröße und liegender Stellung. Das Ganze iſt
von einem geſchmackvollen eiſernen Gitter umgeben.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 31. Juli 1865 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Jahresrechnung über den Siechenhausfonds pro 1864. 2) Pfla

ſterung eines Fußweges von der Schulgaſſe nach dem Schauſpielhauſe.
3) Erwerbung eines Grundſtücks zum Bau einer Schule. 4) Beſchaf
fung von 1000 Tonnen Coaks für das Hospital und Krankenhaus.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Ernennung einer Commiſſion zur Vorbereitung der Beſchluß

nahme über die fiscaliſcher Seits beabſichtigte Vermehrung der Steuer
ſtellen. 2) Wahl eines Bürger Deputirten in Hundeſteuer-Sachen. 3)
Vorſchläge wegen Ergänzung der Einkommenſteuer EinſchätzungsCom
miſſion. 4) Mittheilung einer Beſchwerde über die Art der Benutzung
eines Gebäudes. 5) Vorlage über Ankauf eines Grundſtücks.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 27. Juli.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Raum Wind Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 336,7 15,2 NVW., ſchwach. heiter.
Petersburg 336,5 21,6 bedeckt.7 Königsberg 338,3 17,4 N., ſ. ſchwach. wolkig.
Berlin 338,1 15,5 N., mäßig. heiterTorgau 336,4 15,0 W., mäßig. bewölkt, geſterrt

u. vorgeſt. Abd.
Gew. u. ſtarker
Regen

e



Berliner Fonds und Geld Esurs.

Fonds Churſe. af. Brief. Gelb isea. 3f. Brief. Geld.re 0 96l a e eS Ab eer o Oberſchl. Tit. nS 1008 10 und 10] 3 167 166
ſchl. Lit. B. 10 3 150

ar l
ſchedo. (Stamm) Pr. 67

Rhein Nahe e 27Ruhrort Erefeld
Kreis Gladbacher 6 uStargard Poſen 3 3 96 95

Thüringer 133Wilh. CoſeleOdb. 55 54do (Stamme) Pr. A. 85
29. d. d eg. verſchreibun dKanſmane gen 1021 102 Wo ooerſtehend kein Zinsſatz notirt iſt,

e werden uſancemäßig 4 pEt. berechnet.
Pfandbriefe.

Hur e und Neumärkiſche 3 86 86 Prior. Obltg

do. c eShereußiſche 831 AachenDüſſeldorfer 91
e 4 h geh 92 do. II. Emiſſion 91miſſion h4 98 97 AachenMaſtrichter

a n do. II. Emiſſion sS erg. Märkiſche conv. 42101nene a St n 190 n 100460972 II. Serie vom32 91 b 80 Staate 3 gar 3 83
e 31 83 s do do. Lit. B. 3 834 93 92 do. IV. Serie 9975 neue n 4 82 do. V. Serie 100 99do. Düſſ.Elberf. Pr.
Rentenbriefe. do. do. II. Serie 4 99

Werke do. rtm.Soeſt) 4 V 9t ſhe See 96 a h HerkinAnhalter 9996 9617 SerlinAnhalter a 101Werhäliſcheſt e Derline Hamburger 98n erne de e. miſſen 4. rBerlin Potsdam Mag

e eburger Lit. 4 444en n eSo arruh. Kypoth. Antheil er chEertiſteate n 10 Berlin Srettiner a 101
t e vo U. SerteSeſ. (Kanſemann) 4 100 99 do. Serie 2

e do. IV. Serie vom.Bk. (Henckel) 42 n n Staate arantitte 100 1002,
I302,, bBSreslau Schweidnitz

rn a Lit. D. SCöln CrefelderJ 3 set e Loln Mindener 2 S eMagdebutg Private B. o 103 do t. Emiſſton 5 2 105

e n do hS e 77 d. II. Emiſſion 92o. do. 102 101Eiſenbahn Actien. do. I. Emiſſion
e b. V. Emiſſion g. 91 90e. f. Brief. Geld. Magdeburg Salberſt

geert ehe cſtrichter 48 442 NMagdeburgWittenb. Te ehe e n7 198 4re r n e do. do. III. Serieſ 9 93Peter J do. do. IV. Serte 101 101
Magdeburger 216 ied. wegtLe e 129 128 ne r c deu Schweide zb 141 140 d u.a 688 87 e. D. A S 95e ehe e25 8 o. t. V. r eeb. Leipziger 189 278 277 Rheiniſche 92Kammer 4 96 do. vom Staat gar. 3 S

Berliner Börſe vom 27. Juli 1863.

Zf. Brief. Geld
Rheintſche v. Staate gar. Fuläu diſchem. v. I u 1800 a. 99 Jnländiſche gends.
do. do. von 1862 992 99 3f. Brief. Gelddo. do. von 1864 45 99299 Berl. Hand. Geſellſchaft 4 1101 109
do. vom Staate gar. 4 101 Disc. CommanditAnth. 4 101 100

Rhein Kahe v. St. gar. 41 100 Schleſ. BankVerein 110
do. do. I. Emiſſton 100 Preuß Hypoth. Verſ. 4 115 114

Ruhrort Crefelder Kr. do. do. (Henckel) 4 105 104Gladbacher 99 Erſte Preuß. Hypoth. G. 4 e 103do. II. Serie a 91 6908 do. Gew.Bk. (Schuſtor) 1083
e do. III. SerietargardPoſen 4e n Emiſſton JnbuſtrieActien.

da. I. Emiſſion 4 100Thüringer con v. 4 Sverder Hüttenwerk 115
do. II. Serie Ninerra h 3626 I. Serte on Fabrik. v. Eiſenbabnber. 5. lisv. IV. Serie Seſſauer Kont. Gas 5 155 154Wilh. (CoſelOderberg) 4 89 en Holzw. Neu gen ler

do. III. Emi 4 952 S 10Emiſſion 4 95 Veruner ſPferrerehne d
Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien.

Div. Ausländiſche Fonds1860.
Amſterd. Rotterd. 615 4 1302 129 Braunſchweiger Bank 842
Galiz. (Cark Low.) s 5 902 89 Sremer Bant 117Löbaugittau 5 a Coburger Creditbank 4 98Ludwigsb. Bexb. 4 153 152 Daxmftädter Bank 4 91 90
Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit eLit. A. u. G. 774 128 127 Deſſauer Landesbank 4 89
Mecklenburger 3 478 77 Genfer Ereditbantk 4 40 39
Nrdb. (Fr.Wilb.)3 172971 Gerder Bank 4 107Oeſtr. fre Staatsb. 5 5 111 11602 Gothaer Privatbant 4 103
do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 9695
bahn Lomb. 8 5 129 S Leipziger Creditbank 4 85284

Oſtpr. Söb. St. P. 5 Luxemburger Bank 81Ruſſiſche Eiſenb. 5 82 81 NMeininger CEreditbank 4 102 101
Weſtbahn (böhm. 575 74 Norddeutſche Bank 4 116
Warſchau Wien 72 67 Seſterreichiſcher Credit
BerlinGörlitz R oſtocker Bank 4 117do. Stamm Prior. 5 101 100 Thüringiſche Bank 4 76

Weimariſche Bank 4 1101
Ausländiſche Prioritäts Actien. Oeſterr. Metal. 6

Belg. Oblig. J. de Eſteſa do. National Anleihe s 68do. Somb. u. Meuſe n do. Prämien Anleihe e 767
Oeſtr. franz. Staatsb. 3 259 258 do n. 100 Fl. Looſe 76 7do fr. Sudb. (Lomb.) s 244 243 do. Looſe 1860 l 83
Mogsk.Njaſan (v. St. g.) s 87 86 Oeſterr. Looſe (1864) 50 49
RjäſanKozlow 5 80 79 do. SilberAnl. (1864) 74273
Galiz. (Carl Ludw.) s 85 Jtal. Ankeihe 5 65 64

Wechſelchurs vom 27. Juli. Distfß.
Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 143 bz.

do. do. do do 2 Monat 142Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) 3 152 65.
db. do. do. do. 2 Monat 3 15651 bz.London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Wonat 23 bz.Paris do do. 300 Franken 2 Monat 3 V.Wien do. ds. 150 Fl. ſtr. W. 8 Tage 5 92 bz.
do. do. do. do. 2 Monat 5 692 bz.Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 66. 24 G

Leipzig do. do 100 e Cour. 8 Tage edo. do. do. do. 2 Monat 89 G.Frankfurt a M. do. do. 160 Fl. rhein. 2 Monat 3 66. 286 G.
Petersburg do. do. 106 R. S. 3 Wochen 588 b.

do. do. vo do. 3 Monat 5 877/ bWarſchau do do. 90 do. 8 Tage 62797 b.Bremen do. 100 Gold 8 Tage 4 111 63
Gold und Paiergeld.

Fr. Bankn. mit R. 997 G. z Napoleonsd'or 5. 13 bz.
do. ohne R. 99 B. Louisd'or e GOeſtr. B. V. 93 bz. do. p. Stück. 5. 16 10 G.Poln. Bankn. Sovereigns 6. 24 G.Ruſſ. Bankn. 797 bz. B. Goldkronen 9. 9 G.Dollars p. Stück G. Gold, I Zollpfund fein 466 bz.

Jmerialen 6. 177 G. SeBukaten 672 bz. ilber, T Zollpfund fein 29. 29 G.
Bei ſehr matter Haltung im Allgemeinen, von der nur einzelne Bahnen eine Ausnahme machten blieb die Börſe ſehr leblos in öſterreichiſchen Eredit, Franzoſen Lom

varden, Galiziern und Rheiniſchen fand regeres Geſchäft ſtatt die anderen Papiere blieben unbelebt preußiſche Fonds im Ganzen feſt; Wechſel ſtill und unverändert.

Marktbericht.
Magdeburg en 27. Juli. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus, 8600 Tralles, locs ohne Faß
Nordhauſen, den 27. Juli. Weizen 2 e bis 2 12 Roggen20 bis 2 Gerſte bis 1 I5 u Hafer 2

S bis 1 5 Rüböl pro Centner 159, Leinöl pro Centner 12
weiß thorner

April Mai 14e G. Nov. Dec. 14 bez. Br. u. G.

bez. u. Br. G. Weizen vernachläſſigt. Von Roggen in effektiver Waare wurde
heute Einiges zum Verſändt angeblich nach Sachſen zit den notirten Preiſen gehandelt.
Termine verkehrten bei ſtillem Geſchäft in feſterer Haltung indem vielſeitige Kaufor
dres welche nur zu weſentlich höheren Preiſen zu effektuiren waren einliefen. Der
Verkehr hierin blieb trotzdem äußerſt begrenzt. Schluß de gekünd. 4000 Etnr.
Hafer effektiv preishaltend, Termine feſt ſchließend. Für Rüböl war die Tendenz matt
und konnte man heute bei größerer Verkaufsluſt zu etwas billigeren Preiſen ankommen.
Der Handel bleibt nach wie vor äußerſt beſchränkk, gekünd. 200 Ctnr. Spirituspreiſe
verfolgten ebenfalls wie bei Roggen ſteigende Richtung, da vermehrte Kaufluſt veſon
ders in Deckung, wie auch vereinzelt für ſpätere Sichten auf Spekulation ſich bemerk
bar machte, gek. 20,000 Quart.

Breslau d. 27. Juli. Spiritus pr 8000 h Sralles 14 Sr. e G.
Weizen weißer 56—67 gelber 56 64 Roggen 48 50 Gerſte 31

36 Hafer 26 29
Stettin d. 27. Juli. Weizen 50—-58 bez. Juli Aug. 58 bez., Aug. Sept.

desgl. Sept Oct. 59 bez., Oct. Nov. 59 beza, Früh H. Br. Roggen
41 Juli Aug. 42 bez., Aug. Sept. 422, bez. Sept. Oct. 49- a ca. 42
bez. Det. Nov. 48 ca. 43 bez. Frühj. 43 45 bez. Rüböl 13 2 Br.,
Juli Aug. 13 Br. Sept. Oct. 13 Br. Oct. Nov. 14 Br. Spiritus 14 Br.
JultfAug. U. Aug. Sept. 14 G., Sept. ſt a Früh a be

amburg, d. 27. Jult. Getreidemarkt geſchäſtslos und flau bei ziemlich unver
änderten Forderungen. Weizen pr. Herbſt 98 Br. 97 ſtille. Roggen pr. Herbſt
72 G. Br., ſtille. Dei pr. cr. 28 geſchäftelos. a
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Amſterdam, d. 26. Juli
167, ſonſt ſrille.

London d. 26.

unverändert. Rog
Rass, Nov. 77. Rüböl Herbſt 4177,.

Juli. Jn ſämmtlichen Getreidearten b
veränderten Preiſen.

Liverpool den 27. Jult.
feſt behauptet. Amerikaniſche 199, Fair Dhollerah
13, middling Dholler

a e e S h e e
e net geht genl anttmach ungen.

Evictaleitation.
Nachſtehende Verſchollene:

der Schmiedegeſell Johann Gottlieb
Franke, geboren am 22. April 1804 zu
Droyßig, welcher vor etwa 30 Jahren
die Umgegend von Droyßig verlaſſen und
ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben
hat Vermögen circa 40
der Schuhmachermeiſter Johann Carl
Berger geboren am 20. Juni 1808,
welcher ſich am 10. April 1844 von Roitzſch
entfernt hat, ſeitdem vermißt wird und
wahrſcheinlich in der Saale ertrunken iſt
Vermögen eirea 70

ſowie deren unbekannte Erben und Erbnehmer.
I.

Die unbekannten Erben
a) des am 2. Juli 1833 zu Reinsdorf au

ßerehelich gebornen und am 30. Oct. 1860
zu Zwochau verſtorbenen Dienſtknechts
Earl Auguſt Röthler (auch Rödler),
Vermögen 17 6
der am 16. Febr. 1862 im Alter von 74
Jahren verſtorbenen verwitt weten Deut
rich, Johanne Noſine geb. Gärt
ner, Vermögen 21 3
der am 25. Juli 1862 zu orbi geſtörbenen Wittwe Fleiſcher b. Schurde,
geboren daſelbſt am 28. Mai 1786, Ver
mögen 13 12 6
des am 28. Decbr. 1863 geſtorbenen, am
4. October 1863 von der am 16. Decbr.
1863 zu Wieſewitz verſtorbenen Hen
riette Wilhelmine Walther aus
Petersdorf außerehelich gebornen Jo
hann Carl Walther, Vermögen ca.
700
des am 28. Decbr. 1863 Zu Liegnitz ver
ſtorbenen jüdiſchen Handelsmanns Lewin
Löwinſtein von Delitzſch, angeblich
am 3. Septbr. 1817 zu Grünefier bei
Filehne geboren Vermögen 2. 1

des am 15. Jan. 1864 im Alter von 68 Jahren
zu Oöbernitz verſtorbenen Gärtners Gott
fried Schmidt angeblich aus Halle
a/S. gebürtig, Vermögen ca. 10
der am 15. Jan. 1864 zu Döbern ver
ſtorbenen am 30. April 1863 gebornen
Minna Marie Möley, außereheliche
Tochter der am 13. Aug. 1863 zu Dö
bern verſtorbenen unverehelichten Emi-
lie Thereſe Möley Vermögen eirca
1300
des am 20. December 1862 hierſelbſt ver

ſtorbenen, am 14. deſſelben Monats gebor
nen Carl Friedrich Löffler, außer
ehelichen Sohnes der am 18. December
1862 hier verſtorbenen unverehelichten Frie
derike Löffler; Vermögen ea. 150

werden hierdurch aufgefordert ſich vor oder ſpa
teſtens in dem von uns auf

I6. December I865
Vormittags 11 Uhrvor dem Deputirten Hrn. Kreisrichter v. Gans-

auge im hieſigen Gerichtslokale anberaumten
Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden,
widrigenfalls die Verſchollenen für todt erklärt,
die unbekannten Erben aber präcludirt, ihr

ch

Baumwolle 5—6000 Ballen Umſatz

Bengal 8, Oomra 13 China 12, Pernam 189

gen pr. Oct. flau, 168

eſchränktes Geſchäft zu un Gr27. Juli Morgens 6 Zoll.
e Wagerftänd der ElPreiſe ziemlich Pegel 2 Fuß Zoll.

middling Fair Dhollerah

worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshangig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protkokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. Juli d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 23. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter NRuk
ſer im Terminszimmer Nr. 8 anberaumt, und
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. SDenjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizrath Heydrich, Krü
ger, Lewien und Br. ECuno hier zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Querfurt, den 22. Juli 1865.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

Konkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Querfurt,

Abrheftung,
den 25. Juli 1865 Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des bisherigen Raths
kellerpächters Julius Schmidt hier iſt der
gemeine Konkurs eröffnet worden.

Zum
der Kaufmann Herr Carl Fritzſche hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem auf

den 9. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Keuffel
anberaumten Termine ihte Erklärungen und
WBorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines andern einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Klen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Gelb, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel
ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von
dem Deſitz der Gegenſtände bis zum 15. Au
guſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Borbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfanhinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gleittbiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Seſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig

einſtweiligen Berwalter der Maſſe i

S qm Untervegel, 4 Fuß

Juli Abende 8 Zoll, am

27. Juli Vormittags am neuen

ſterſtand der Elbe bei Dresden am 27. Juli Mittags 2 Ellen 16 Zotl

h h
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechts
anwälte Juſtizrath Heydrich Krüger,
Lewien und r. Cuno hier.

Nothwendiger Verkauf!
Das jetzt dem Ludwig Bothe zugehörige,

in Schlettau zwiſchen Halle und Cöthen
belegene Anſpänner-Gut, abgeſchätzt auf 16,510

18 4 zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
ſoll am 20. Januar 866

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf
geboten ſich, bei Vermeidung der Präcluſion,
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Zöbejün, den 6. Mai 1865.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Eine Conditorei mit Reſtauration
in einer ſehr lebhaften Ortſchaft bei Leipzig,
ſoll mit geſammtem Inventar durch mich für
1800 verkauft werden. Die Lage dieſes
Etabliſſements iſt ganz außerordentlich freundlich
und erfreut ſich daſſelbe eines bedeutenden Zu
ſpruchs von Seiten des Publikums Nähere
Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe

H. G. Hohl in Leipzig
an der Pleiße Nr. 7.

Durch den Tod des bisherigen Inhabers iſt
die Bürgermeiſter Stelle der Stadt Staßfurth
erledigt. Mit derſelben iſt ein jährliches Ein
kommen von Acht Hundert Thaler verbunden
Zualifizirte Bewerber wollen ſich bis zum 2.
September d. J. melden bei dem unterzeichneten
Vorſitzenden der StadtverordnetenVerſammlung

Ph. Bennecke.

Wegen Domicilveränderung der Eigenthüme
rin kann ich ein hieſiges, ſehr flottes Putzgeſchäft
mit allen Vorräthen zum Verkaufe nachweiſen.
Die Uebergabe kann ſogleich oder am 1. Octbr

e. geſchehen. Schwennicke.
Eisleben, den 20. Juli 1865
Um ein ſtärkeres Gedächtniß zu erhalten und

Alles was man hört und lieſt leichter behal
ten zu können:

Die Kunſt, ein vorzügliches
Gedächtniß

zu erhalten, auf Wahrheit, Erfahrung
nd Vernunft begründet. Zum Beſten aller
Stände u. aller Lebensalter herausgegeben

vom Dr. C. Hartenbach.
Achte Auflage. Preis 10 Sgr.

Tausende von Menschen haben durch den
Gebrauch dieses Buches ein geschärftes Ge-
dächtniss erhalten. In kurzer Zeit wurden da-
von über 10,000 Exemplare abgebetzt.

Vorräthig: Male in derſein der nicht mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum I. Septbr. d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Hrotokoll anzu

Vermögen und die Erbmaſſen aber den ſich le
gitimirenden nächſten Verwandten reſp. dem Fis
cus als herrenloſes Gut zugeſprochen werden Pfeſferschen uchhanilg.

ren

wünſch iſt zur Anmeldung der Forderungen der

wird.
Delitzſch, den 12. Jan. 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Handelsmants Friedrich Kühne zu Ober

Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
E. Septbr. d. J. einſchließlich feſtgeſetzt.

melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedaächten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des deſinitiven Verwaltungsperſonals auf

den 16. September d. J.

und Eisleben bei Geo. Reichardt

Das Broſchürchen über das beſte Heilverfah
ren bei Gicht, Nheumat. Magen-
krampf und Unterleibſchwäche, oder

Vormittags I Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9,
dem obengenannten Kemmiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

vor
und Direktor der Waſſerheikan
berg bei Gera.

Zahn und Kreuzſchmerz in 1 Nacht zu heilen,
verſchickt gratis Hr. Blau, homöopath. Arzt

kalt in Langen-



GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Die Baugewerkſchule Cemente, te Schen“ friſch aus den Kähg t nen bei Mang Söhne.zuä eſer HausVerkauf.Hörxter I. d. Weſer Jn der Nähe von Merſeburg iſt
beginnt ihren WinterCurſus am 6. November 1865. Der Vorbereitungs- Unterricht beginnt veränderungshalber ein zweiſtöckiges
am 16. October 1865 unentgeltlich. e e Wohnhaus nebſt dazu gehörigem Stall uDie zweckmäßige Einrichtung der neuerbauten gercumigen Anſtalt geſtattet die Aufnahme von gebäude, ſchönem großen Obſt und reSchülern in unbeſchränkter Zahl auch finden Mühlenbauer, Forſteleven, Bergleute, Landwirthe Bemuſegarten, I Morgen Feld und

u. ſ. w. an den Vorträgen der Mathematik, techniſchen Naturlehre, (der Cameral oder) land einer Bauſtätte ſofort zu verkaufen.
wirthſchaftlichen Baukunſt u. ſ. w. neben einem gründlichen Unterrichte im Conſtructions und Bemerkt wird noch, daß ſich das di
Bauentwurf Zeichnen, als Hoſpitanten einen ſehr geeigneten Vorbereitungs Eurſus für ihr Grundſtück zur Anlegung einer Re o

beabſichtigtes Fachſtudium. e ſtauration eignet mAnmeldungen der Schüler, unter Beifügung der Schulzeugniſſe, ſind baldigſt frankirt an Näheres auf Wrango- Anfragen ſp
den Unterzeichneten einzuſenden. unter Chiffre W. N. 30, abzug. an ſeZur Abnahme der Meister- Prüfung fär Hauhand v erkger befindet ſich Hrn. al Stückrath in der Exped. di

die Königliche Commiſſion am Orte v. Jtg. PEiſenbahn Station Höxter, d. 6. Juli 1865. Der Direktor Mö. jov Für die e eher einer Feuer ſ
Verſicherungs- Geſellſchaft in Thüringen aB c u 9 e 4 2 r k 9 ch U e wird ein Beamter geſucht, der im Fache P

zu bereits gearbeitet hat Und auch für Organiſa-3 w tionsreiſen verwendbar ſein muß. Frankirte älHöxter l. d. eſer. Offerten V. M. befördert Ed. Stückrath in zi
Es finden einige Architekten und Techniker, welche in ihrem Fache die entſprechen der Exped. d. Stg S

den Studien und praktiſche Bethätigung nachweiſen, löhnende und dauernde Beſchäftigung an e e ſader genannten Anſtalt. Auf frankirte Briefe giebt weitere Auskunft 1 Wenn en e ſehr n
z c Wir S irektor M ocö r guten Atteſten ſucht ſofort Stellung durEiſenbahn Station Höxter, d. 6. Juli 1865. Der Direktor ö e Hartmann

Einem geſchickten Thierarzt EBekanntmachung. weiſe ich gegen geringe Vergütung einen paſſen m
Die Lieferung von 100 Klaftern kiefernes Klobenholz für die Halle Kaſſeler den Ort zur Niederlaſſung nach. 9

Eiſenbahn ſoll a den Mindeſtfordernden verdungen werden und ſind die Offerten Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. P

e hierzu bis zum 16. Auguſt e. bei uns einzureichert. S vlDie bezüglichen Lieferungs Bedingungen ſind in unſerem techniſchen Central-Büreau einzu Mr. A. en prakt. Arzt zu T.
ſehen, oder von da zu beziehen. Kürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmtMagdeburg, den 24. Juli 1865. Eiſenb Geſ Aſchaft lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be W

j i Cöthen Halle Leipziger Fiſenbahn- Geſellſchaft. hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift PDirectorium der Magdeburg C b 9 pöig b liche Eonſultation. Namentlich aber iſt er m
o durch ſeine 14 jährige praktiſche Erfahrung, auf fü9 ch S h ch dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre luFetten gerau erten R E. inla S, langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern V

ſt geſammelt, miktelſt eines neuen Arzneimittels im tüBeſte Waltershänſer ervpe atwur t, Stande, eine jede Sonorrhoes welcher Dauer die
Winterwaare, à I2 P (in gatt ges Würſten), und Jntenſitat ſolche ſein mag, binnen längſtens P

S 16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine wiFeinſte Braunſchweiger Cervelatwurſt, Spur nachtheiliger Folgen. Briefe Kanco. un

à t I e e e deempfing und empfiehit o Dr. Pattisons GiCht- und
s e h 3 gAheumatismugwatte,

Mein Friſir und HaarſchneideSalon, ſowie mein Haar und Parfümerie Geſchäft befindet in Packeten u 8 u. 5 u Allein ächt bei N.
ſich große Märkerſtraße Nr. 2. August Valcke, Coiffeur. Herren Melunbolcd e Co. Leipzigerſtr. 109, du

in Halle, Anton Wieſe in Eisleben, jet
Apotheken Bern is on e E. A. Knorx in Wiehe u. Carl Friedr. dirühmlichſt bekannt, die a kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, Straube in Zörbig. g.

empfehlen à Fl. 8 u. 10 n e iein Aterne len e Aetznatron 2. Seifekochen
BVi V. Kongenl. rDenen J. ehe r e e e bei Melnnbold G Co. Leipzigerſtr. 109.
üben M. Schulze Dorgau: 2 pot eker e. De DaSerben RoxnikKoel. e un Katesenke. Kirſchſaft friſ ch von der la

Eisleben: M. Zacz ha Wettin B. ma t B. R eHohenmolſen: Br. Angermnann- Wiehe: Apotheker Aaae. Preſſe b et F W Rüpreeht

Laucha: Th. Kanmäs. Wittenberg Apotheker Seine e eMerſeburg: M. V. Maſns. Zeitz J. Ruck Schöne reife Sauerkirſcher
Maupt Wepöt in Halle bei A. Menteze, früher W. Hesse Schmeerſtr. 36. ohne Stiele kaufen

S DenGebrüder KopfTuf der lanäwirthsobaftlichen Ausstellung zu Herseburg dureh helle eng Sie R a
S r eeinen sten Preis ausgezeichnet.

Den Herren Landwirthen gwg h dempfehlen zur Raps und Herbſtdüngung unſer feingemahlenes gedampftes Knochen Bleirö ren
men unter villigſter Berechnung und Garantie der Reinheit. Proben und Gebrauchs An bei Ernſt Voigt.

weiſung Sratis. Eii u. 22. Juli 1865. Batteer Comp. Finen Fahrſtuhl, voFreivurs an. den Cement- und h elegant, Preis 15 verkauft die Wagenfa
brik von

Hut i t z Kopf Fuchs S Rauſch, wt Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 23 Eine Partie leere und o Riſt-wen e ehe Bandagen. chen ernſ jedoch nicht unter 50 Ober Leipzigerſtraße. 2
Stück, billig R. Kegel. Für Kutſcher. 2

Ein gut gebrauchtes Schlafſopha verkauft bil Mein HutLager beſindet. ſich Leip BDillige Waſchleder und Schwämme in der re
züg Rathhausgaſſe 17. zigerſtr. Nr. 6, im Hauſe des Kauf Wagenſabtik von wie mann Herrn Pröpper. Kopf, Fuchs Rauſch.Blaſebälge bei V. Lange's Söhne. Gustav Palal. Ober Leipzigerſtraße. de S Ur
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einen,

jeder Art verpflichtet hat.
digkeit einer Parlaments Reform anerkannt, ſondern das liberale Pro
gramm um einen wichtigen Punkt bereichert.
die religiöſe Gleichberechtigung als vierten Zielpunkt einer liberalen Po
Uitik hinzuſtellen.

ſchen Bibltiotheken her

Zweite Beilage zu I. [75 der Halliſchen
Halle, Sonnabend

Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
den 29. Juli 1865.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juli. Die Parlamentswahlen ſind beendet.

Unter den Erwählten ſind, nach der allgemeinen Schätzung, 367 Libe
rale und 290 Conſervative. Der Zuwachs der Liberalen wird auf 24
geſchätzt. Natürlich weichen die Berechnungen der miniſteriellen Blät
ter, je nach dem Grad ihres Eifers, um einige Stimmen ab, ſo daß
die Majorität bald 77, bald 80 oder gar 86 ſtark erſcheint, aber die
obige Ziffer, für welche die „Dimes“ bürgt, ſtimmt faſt ganz genau
mit der Annahme der Conſervativen überein. Der „Herald“ zum Bei
ſpiel, der den Seinen gewiß nicht Unrecht thun will, geſteht einen con
ſervativen Verluſt von 21 Stimmen ein. Die „Poſt“ berechnet, daß
die Liberalen auch nach Abzug der Sitze, die in Folge von feindlichen
Petitionen wieder verloren gehen mögen, im neuen Parlament eine Ma
jorität von 70 Stimmen haben werden. Die numeriſche Verſtär
kung der liberalen Partei im Unterhauſe erſcheint den Reformfreunden
faſt weniger bedeutſam als ihre moraliſche Kräftigung. Jene ſchlaffen
Politiker ſagt „Daily News“ die vor einigen Wochen noch pro-
phezeihten, daß das neue Haus der Gemeinen dem alten merkwürdig
ähnlich ſein werde, haben jetzt Gelegenheit, die Größte ihres Jrrthums
zu ſtudiren. Die Wahlen haben bereits große und wichtige Verände-
rungen herbeigeführt, welche nur die Vorläufer anderer ſein können.
Das alte Haus ſaß eine ſo lange Zeit, daß viele Mitglieder in ſeiner
ſchwülen Atmoſphäre ſich acclimatiſirten und dahin kamen, ſeine Stim
mung und Geſinnung mit der des Landes zu verwechſeln. Für ſie
hatte die freie Luft der letzten paar Wochen etwas rauh überraſchendes;

die politiſche Aufregung, die ihnen überall entgegenwehte, ſetzte ſie in
Erſtaunen. Nichts im alten Parlament hatte ſie darauf vorbereitet,
und das alte Parlament war für ſie die ganze politiſche Welt geworden.
Mehrere der Halbliberalen und Reformgegner, wie Black und Fred.
Peel, ſind vom Hauch des Volksgeiſtes aus dem Parlament fortge
blaſen worden während Mr. Lowe froh ſein mußte, ſich in einem
TaſchenBurgflecken (Calue) zu verkriechen. (Jn Calue, wo, wie die

Saturday Review bemerkt, der Marquis of Lansdowne die
Wählerſchaft iſt. Wir können jetzt den Scharfblick jener
Politiker würdigen die des holden Wahnes waren, daß die Parla
mentswahlen eigentlich nichts ſein ſollten, als ein Vertrauensvotum
für Lord Palmerſton. Das Land jſt über dieſe Frage als eine abſo
lute zur Tagesordnung hinweg egangen. Ueber Lord Palmerſtons
Verdienſte und Fehler wird die unparteiiſche Geſchichte urtheilen, na
türlich nicht ohne zu berückſichtigen, wie weit ſeine Schwächen auch
die ſeiner Zeitgenoſſen geweſen ſind. So weit liberale Intereſſen durch
Perſonen vertreten werden, ſind wie auf jeder Wahlbühne anerkannt
wurde der Character und die Tendenzen des Hrn. Gladſtone von
unendlich größerem Gewicht, als die des ehrwürdigen Edelmannes, der
dem Namen nach an der Spitze der Regierung ſteht. Kein Tory hat
ſeine Pfeile gegen den Premier verſchwendet, während der Schatzkanz

ler den Bolzen jedes conſervativen Schützen als Zielſcheibe diente. Trotz
aller Warnungen der HH. Lowe, Horsman und Lord Elcho's von der

und Hrn. Disraeli von der andern Seite, hat das Land mit
Nachdruck ſein Vertrauen zu einem Miniſterium ausgeſprochen das,
durch ſeine kräftigſten und populärſten Mitglieder, ſich zu Reformen

Hr. Gladſtone hat nicht nur die Nothwen

Die Zeit iſt gekommen,

Vermiſchtes.e Die „Augsburger Allgemeine Zeitung enthält folgende Ein
ladungun den Gedanken der Ausführung näher zu bringen, der in Nr. 154 des vorigen

Jährgangs der „Augsbürger Allgemeinen Zeitung angeregt und im erſten Heft des
Dierten Bandes der Zeitſchrift für romaniſche Sprache und Literatur wieder aufgenom
men ward den Gedanken die für Dante Studien über Deutſchland verbreiteten
Kräfte zu gemeinſamer Thätigkeit zuſammenzufaſſen laden die Unterzeichneten alle
Danke- Freunde zu einer ſich an das ſechshundertfährige Jubiläum der Geburt
des Dichters anſchließenden Verſammlung auf deſſen Todestag (14. Sept. nach Dres
Den ergebenſt ein. Daß die reichen Schätze für Dante Literatur welche Dresden bie
ket, den verſammelten Dante Freunden zu freieſter Einſicht offen ſtehen werden, iſt zu
verſichtlich zu hoffen. Außerdem wird Sorge getragen werden auch von andern deut

Dante Handſchriften und andere Seltenheiten dieſes Literatur
zweigs zur Anſe z ingen. Vo rechung am Abend des 13. September iml d e e e u Muſſafia in WienFranz X. Wegele in Würzburg. Karl Witte in Halle.en ln d. 26. Jun. Geſtern Abend gegen 9 Uhr entlud ſich
auf der Brohl und Umgegend ein Wolkenbruch, welcher vielfachen Scha
den, insbeſondere auch an der Eiſenbahn daſelbſt anrichtete. Der kurz
vor 8 Uhr von Koblenz hierher abgegangene Zug hatte noch glücklich
die Strecke von Brohl paſſirt, als die Waſſermaſſen durch den Brücken
Durchlaß an der dortigen Bahnſtrecke nicht mehr durchfließen konnten,
weil der Durchlaß durch das Gerölle und die Steine, welche von den
Gebirgen angeſchwemmt wurden verſtopft war. Das Waſſer ergoß ſich
über den Bahndamm, weichte denſelben auf und löſte die Schienen.
Als nun der um 7 Uhr 15 Minuten von hier nach Koblenz abgefah
rene Zug die genannte Strecke paſſiren wollte, ſank die Lokomotive ſo
wie der Dienſtwagen in den erweichten Boden ein beide ſtürzten um.
Zum Glück iſt kein Menſchenleben zu beklagen und auch keine beſon
dere Verletzung vorgefallen. Der Dienſt auf der Bahn zwiſchen Koblenz
Und Köln wird nun einſtweilen der Art unterhalten, daß die Züge nur
bis kurz vor die zerſtörte Strecke fahren, und ein unterhalb derſelben
bereit ſtehender Zug die Perſonen und die Güter, die per Wagen an

d„—— e

der zerſtörten Strecke vorbei befördert werden weiter bringt. Das
Eiſenbahngeleiſe iſt auf eine Strecke von ca. 150 Ruthen unfahrbar
geworden.

Bei weitern Ausgrabungen in Pompeji hat man einen
Junotempel mit mehr als 300 Sceletten von Frauen und Kindern
entdeckt. Wahrſcheinlich hatten letztere ſich hier während der Kata
ſtrophe verſammelt, um die Göttin um Schutz anzuflehen, und waren
dann unter der glühenden Aſche des Vulkans begraben worden. Eines
der Scelette, indem man wegen der reichen Kleinodien, mit denen
es bedeckt iſt, die Ueberreſte der Großprieſterin zu erkennen glaubt,
hielt, durch einen goldenen Ring am Arm befeſtigt, ein Weihrauch
gefäß, mit verkohlten Wohlgerüchen angefüllt, in der Form ganz de
nen ähnlich, die noch heute in den katholiſchen Kirchen gebräuchlich
ſind. Wie man die Scelette ans Tageslicht zog, fielen ſie in Staub.
Die Statue der Juno gehört zu den ſchönſten Werken, die in Pom-
peji gefunden worden. Die Augen beſtehen aus Email, Arme und
Hals ſind mit koſtbaren Spangen geſchmückt. Der neben ihr ſtehende
Pfau (dieſer Vogel war der Juno geweiht) beſteht faſt ganz aus edlen
Steinen. Ueberdies wurden ein herrlicher Dreifuß und Lampen aus
Gold, Silber und Bronze gefunden. Die Opferwerkzeuge und ge
weihten Gefäße fanden ſich auf einem Bronzetiſch.

Eine der eigenthümlichſten Figuren von Paris iſt geſtorben,
der Abbé Kaſangian, oder wie er von jeher in ganz Paris bekannt iſt,
VArmenien de la Bibliothéque. Er war ſeit langen, langen Jahren
der pünktlichſte Beſucher der Bibliothek, wo man ihn jeden Tag an
demſelben Platze hinter einem Berge von Folianten an ſeinem großen
arabiſchen Wörterbuche arbeiten ſah. Die hagere Geſtalt mit dem kno
chigen, eingefallenen, bartloſen Geſichte, in einem langen übereinander
geſchlagenen Ueberrock ohne Kragen wird jedem, der ihn einmal geſe
hen, unvergeßlich bleiben. Auf dem Haupte trug er ſtets ein eng an
liegendes grünes Mützchen, auf das er in den letzten Jahren erſt einen
Gibus geſtülpt hatte. Am verwichenen Sonnabend war er noch an
einem Arbeitstiſche in der Bibliothek, doch fiel an dieſem Tage ſein
unſicherer, ſchleppender Gang auf. Am andern Morgen, Sonntag, traf
ihn der Schlag. Seine Exequien wurden in der St. Eugene Kirche ge
feiert. Wie alt er geworden, weiß niemand. So viel ſteht nur feſt,
daß er bereits Prieſter war, als er im Jahre 1800 mit der franzöſi
ſchen Armee aus Aegypten nach Paris kam, das er ſeitdem nicht mehr
verließ.

Die Beſcheidenheit, welche den Präſidenten Abraham Lin-
coln auszeichnete, ſpiegelt ſich anſchaulich wieder in einer Notiz, wel
che er dem Herausgeber des Dictionary of Congress, Hrn. Charles Lan
man, zuſandte, als dieſer ihn zur Vervollſtändigung des unternomme
nen Werkes um eine Skizze ſeines Lebenslaufes bat. Das eurriculum
vitae, wie Abraham Lincoln es niedergeſchrieben, und welches der Dar
ſtellung des Dietionary of Congress als Grundlage diente, lautet: „Ge
boren am 12. Februar 1809, in der Grafſchaft Hardin, Kentucky. Er
ziehung und Bildung mangelhaft. Stand Rechtsanwalt war Freiwil
ligenKapitain im Kriege mit den Black Hawks; Poſtmeiſter an einem
ſehr kleinen Poſtamte, vier Mal Mitglied der Legislatur von Jllinois,
endlich Mitglied des untern Hauſes des Congreſſes.“

Der PreußiſchDäniſche Poſtvertrag
vom 21. Juni d. J.

Zwiſchen der Preußiſchen und der Däniſchen Regierung iſt unterm
21. Juni c. ein neuer Poſtvertrag abgeſchloſſen worden, welcher mit dem
1. Auguſt c. in Kraft tritt. Der neue Vertrag findet Anwendung für
den Umfang des Deutſchen Poſtvereinsgebiets, inſofern die Correſpondenz
mit Dänemark (excl. der Däniſchen Colonien, der Faröer Jsland und
Grönland) durch Vermittelung der Preußiſchen Poſten ausgeli fert wird.
Wir bringen in Nachſtehendem einige weſentliche Beſtimmungen bezüglich
der Ausführung des Vertrages

Die gewöhnlichen Briefe nach Dänemark et vice versa kön
nen bis zum Beſtimmungsorte frankirt oder ganz unfrankltt abgeſandt

werden. Die Geſammtportoſätze für den einfachen Brief (bei der Cor
reſpondenz aus Preußen S 1 Loth excl., bei der Correſpondenz aus Dä-
nemark S 3 Quint [I5 Grammen] incl.) betragen a) im Frankirungs
Falle nach Dänemark 3 Sgr. aus Dänemark 12 Schillinge; b) im
Nicht Frankirungsfalle der Correſpondenz aus Dänemark S 4 Sgr., nach
Dänemark 16 Schillinge. Recommandirte Briefe, dem Franki
rungszwange unterworfen, erleiden einen Zuſchlag von 2 Sgr.
Recommandationsgebühr. Die mit Freimarken oder Franco- Couverts
ungenügend feankirten Briefe werden als unfrankirte Briefe behandelt
und taxirt; jedoch wird der Werth der verwendeten Frei Marken oder
Franco- Couverts dabei zu Gute gerechnet, ſo daß nur der an der Taxe
für einen unfrankirten Belef fehlende Betrag von den Adreſſaten einge
zogen wird.

Waarenproben und Muſter müſſen bis zum Beſtimmungsorte
frankirt werden. Die Taxe beträgt Sgr. für je 2 Loth inel. Sie
müſſen den Bedingungen entſprechen welche für ſolche Sendungen im
internen Preußiſchen Verkehr vorgeſchrieben ſind. Namentlich darf ihnen

kein Brief beigefügt ſein.
Sendungen mit gedruckten Sachen unter Band müſſen

bis zum Beſtimmüngsorte frankirt werden. Die Taxe beträgt Sgr.
füc je 217, Loth incl. Gegen dieſe Taxe können unter Band befördert
werden alle gedruckte, lithographirte, metallographirte oder ſonſt auf mecha
niſchem Wege hergeſtellte, zur Beförderung mit der Briefpoſt geeignete Ge



genſtände. Ausgenommen hiervon ſind die mit der Coplrmaſchine oder
mittelſt Durchdrucks hergeſtellten Schriftſtücke

Vom Tage der Ausführung des neuen Poſtvertrages werden auch
Expreßbriefe im Verkehr zwiſchen Preußen und Dänemark zugelaſſen.
Das Verfahren iſt jedoch vorläufig nur dann anwendbar, wenn an dem
betr. Biſtimmungsorte ſich eine Poſtanſtalt befindet. Derartige Briefe,
für welche Porto und Expreßgeld (nach Dänemark 8 Schillinge S 2 Sgr.
ſtets vom Abſender im Voraus zu entrichten iſt, müſſen von Letzterem mit
dem Vermerke „durch Expreſſen zu beſtellen“ oder „at beſörges pr Erpres“
verſehen ſein.

Zwiſchen ſämmtlichen Orten des Preußiſchen und des Däniſchen Poſt
gebiets können Zahlungen bis zum Betrage von 50 Thlr. Preußiſch incl.
oder 75 Thlr. Däniſch incl. im Wege der Poſtan weiſung vermittelt
werden. Die Gebühr beträgt bei Poſtanweiſungen nach Dänemark a) für
Summen bis 25 Thlr. Preuß. 2 Sgr. für Summen über 25
bis 50 Thlr. Preuß. 4 Sgr. Dieſe Gebühr muß ſtets vom Abſender
im Voraus bezahlt werden.

Poſtvorſchüſſe können auf gewöhnliche Briefe ſowie auf Fahrpoſt
ſendungen enknommen werden nach Dänemark bis zur Höhe von 50 Thlr.
Preußiſch. Die Procuragebühr iſt derjenigen für derartige Sendungen
im inneren Verkehr gleich (für jeden Thaler 6 Pfenninge, als Minimum
1 Silbergroſchen).

Kunſt- und wiſſenſchaftliche Notizen.
Der „Neworker Sängerbund“ hat einen Preis für ein patriotiſches Ge

dicht ausgeſchrieben welches den Beruf des Deutſchthums zum Vorwurf hat; 100
Dollars ſind für das beſte 50 Dollars für das zweitbeſte Gedicht beſtimmt. Nur
deutſch amerikaniſche Dichter können ſich an der Concurrenz betheiligen. Die Stadt
Schweinfurt läßt zum Andenken des greiſen Dichters Friedrich Rückert ein über
lebensgroßes Reliefbild in Bronze an deſſen Geburtshaus in Schweinfurt, anbringen.
Bildhauer Schäffer in Stuttgart iſt mit der Ausführung beauftragt. Nachdem
nun auch die dritte Serie von Kunſtwerken für die Kölner Dombau Lot
terie angekauft iſt, beläuft ſich die Geſammtzahl der zu dieſem Zwecke erworbenen
Kunſtgegenſtände auf 99, darunter 83 Oelgemälde 11 Aguarellen, 1 Zeichnung,
3 Marmorſeulpturen und 1 Holzſchnittwerk, für welche im Ganzen 28,000 Thlr. be
zahlt wurden. Jnm Garten des Palaſtes Caffarelli guf dem Capitol hat

man beim Abtragen eines Seitengebäudes merkwürdige antike Mauerreſte entdeckt.
Gewaltige Peperinblöcke, wie die des Tabulariums und das ähnliche Subſtructions
material bekunden die Trümmer eines großen öffentlichen Gebäudes, das wohl nur
der Tempel des Jupiter geweſen ſein kann. Von der „Geſchichte der Ver
einigten Staaten von America“, von Karl Friedrich Neumann (Berlin,
Karl Heymann's Verlag) erſchien unlängſt der zweite Band, der von der erſten Prä
ſidentſchaft des Thomas Jefferſon bis zum Ende der zweiten Präſidentſchaft des An
drew Jackſon reicht. Das Intereſſe an dieſem gediegenen Werke wird naturgemäß ein
um ſo größeres je mehr daſſelbe in ſeinem Fortſchreiten ſich der Neuzeit nähert und
je mehr andererſeits die Ereigniſſe der Gegenwart und das triumphirende Hervorgehen
der Vereinigten Staaten aus einer ſchweren Kriſis die Aufmerkſamkeit aller Freunde
derſelben naturgemäß auf die Geſchichte des Gewordenſeins und der allmählichen Ent
wickelung dieſes gewaltigen Staatenkörpers hinlenkt. Die archäologiſche Geſellſchaft
von Antwerpen hat in Gemeinſchaft mit der Pariſer beſchloſſen, einen internationalen
archäologiſchen Congreß auf den Monat Auguſt 1866 einzuberufen, der in
Antwerpen tagen wird.

Sächſiſch Thüringiſche Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung.

Die Ziehung der Lotterie unſerer Ausſtellung iſt mit dem heutigen
Tage beendet und werden die Jnhaber der nachſtehend verzeichneten
Gewinn Nummern erſucht, die auf dieſelben gefallenen Gewinne vom

1. bis 15. Auguſt d. J.
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im
reren en Fabrikgebäude hierſelbſt gegen Rückgabe der Looſe ab
zuholen.

Für alle nach dem 15. Auguſt er. nicht abgeholten Gegen
ſtände wird Lagergeld berechnet werden.

Alle Gewinne, welche bis zum 31. Auguſt er. nicht abgeholt wor
den ſind, werden zu Gunſten der Ausſtellungskaſſe öffentlich verſteigert.

Auf Verlangen werden die Gewinne gegen Nachnahme der Koſten
für Emballage und entſtehende Speditionsgebühren auch nach außer
halb verſandt, ſofern die Gewinnlooſe kranco an Herrn Kaufmann
C. Scharfe hierſelbſt eingeſandt werden.

Die ſpeciellen Gewinnliſten werden den ſich für unſere Ausſtellung
gebildeten Bezirks und Lokal-Comité's, ſowie den gewählten auswär
tigen Vertrauensmännern ſpäter überſandt werden.

Merſeburg, den 27. Juli 1865.
Der Vorſtand

der I. Sächſiſch Thüringiſchen Gewerbe und Jnduſtrie-Ausſtellung.
J. A.: Waechter.

Gewinnliſte
63. 69. 158. 170. 177. 182. 250. 364. 379. 440. 480. 521.

552. 570. 691. 790. 799 868. 943. 964.
1044. 1059. 1318. 1322. 1343. 1401. 1511. 1524. 1526.

1565. 1617. 1707. 1712. 1775.
2013. 2022. 2046. 2075. 2079. 2140. 2168. 2195. 2237. 2347.

2114. 2151. 2456. 2493. 2614. 2654. 2672. 2714. 2812. 2868.
2932. 2969 S3011. 3031. 3066. 3077. 3079. 3225. 3372. 3418. 3479. 3513.
3591. 3606. 3672 3803.

4056 4075. 4175. 4201. 4424. 4482. 4494. 4607. A69
760. 4795. 4935.

5083. 5142.
6151. 6220. 6236 6259. 6271. 6279. 6371. 6404. 6425. 6508.

6563 6619. 6750. 6819. 6908. 6938. 6973

Vom Vorſtand wird bemerkt daß für Druck und Schreibfehler nicht garan
tirt wird, daß alle fettgedruckten Nummern Hauptgewinne von mindeſtens 50 Thlr.
Werth find und daß eine Gegencontrole nachfolgt, indem von Seiten des Vorſtandes
eine ſpecielle Liſte der Gewinne gebracht wird.

7205. 7224. 7332. 7549. 7616. 7653. 7775
8018. 8041. 8060. 8079.

8620.
9201. 9247. 9333. 9365.

9761. 9850. 9954. 9987.
10039. 10073. 10193. 10236. 10255. 10378. 10391. 10416.

10426. 10552. 10559. 10668. 10698. 10764. 10820 10879. 10883.
11210. 11317. 11331. 11375. 11422. 11497. 11536. 116

11716. 11794. 11973.
12101. 121408. 12194. 12372. 12427. 12431. 12449. 12522.

12889.

8125. 8197. 8227 8382. 8552. 8599.

9499. 9566. 9634. 9667. 9708. 9734.

13162. 13252. 13431. 13447. 13462. 13702. 13754. 13821.
13851. 13962. 13970.

14031. 14069. 14074. 14091. 14130. IAAIG. 14475. 14477.
14574. 14584. 14597. 14674. 14695. 14712. 14760. 14766. 14886.
14923.

15009. 15092. 15123. 15285. 15302.
15858. 15902. 15942. 15975. 15991.

16060. 16122. 16161. 16284. 16473. 16516.
16756. 16759. 16878. 16890. 16910. 16975.

17180. 17210. 17234. 17259. 17311. 17370.
17397. 17499 17564. 17577. 17614. 17817. 17847.

18060. 18115. 18117. 18264. 18469. 18481.
18742. 18792. 18807. 18826.

19025. 19058. 19083. 19394. 19419. 19452.

15454. 15730. 15731.

16668. 16741.

17372. 17384.

17868. 17975
18483. 18549

19471. 19521.
19588. 19631. 19647. 19864. 19886. 19938. 19992.

20072. 20132. 20201. 20223. 20230. 20289. 20312. 20495.
20732. 20819. 208721.

21006. 21019. 21026. 21079. 21114. 21142. 21150. 21156.
21259. 21288. 21289. 21410. 21449. 21464. 21512. 21576. 21682.
21736. 21744. 21867. 21905. 21952.

22016 22160. 22225. 22277. 22319. 22340. 22365. 22393.
22416. 22424. 22443. 22455. 22527. 22528. 22649. 22664. 22680.
22686. 22777. 22827.

23059. 23075. 23106. 23250. 23282. 23306. 23308. 23366.
23377. 23387. 23410. 23427. 23448. 23490. 43641. 23702. 23783.
23799. 23903. 23971. 23974.24007. 24012. 24299. 24444. 24452. 24477. 24508. 24509.

24523. 24666. 24754. 24804. 24856. 24874. 24885. 241916. 24937.24998.

250)2. 25013. 25024. 25028. 25097. 23098.
25213 25324. 25371. 25376. 25455. 29820. 25552.
25697 25910 25916

27011. 27037. 27054. 27079. 27083. 27105.
27177. 27188. 27255. 27288. 27320. 2742 27435.
27492. 27495. 27500 27513 27578. 27601 27642
27924

28023. 28111. 28164. 28178. 28486. 28525
28913. 28915.

29066. 29069. 29074. 29138. 29199. 29216. 29217. 29229
29346. 29177. 29508. 29548. 29617. 29659. 29676. 29705. 29864
29959.

30152. 30160. 30175. 30228 30320. 30321. 30480. 30520.
30521. 30561. 30667. 30784. 30919. 30962. 30985

31016 31057. 31370. 31547 31679. 31684. 31733. 81746.
31834. 31864. 31982 31983

32043 32094. 32120. 32176. 32177. 32377. 32601.
32825. 32833 32844. 32397. 32942. 32963. 32970.

33127. 33163 332 11. 38273. 33361. 33481. 33528.
33918.

31048. 34097. 34196 34361. 34398. 34416 34420.
34614 34650. 31855. 34872. 31947.

35095. 95193. 35374. 35400. 35472. 35519. 35541.
35726 35776. 35778. 35782. 35988.36012. 36066 36125. 36316. 36348. 36629. 36631.
36718. 36804. 36908

37027. 37029. 37135. 37175. 37191. 37216. 37359.
37478. 37490. 37518. 37589. 37668. 37706. 37726. 37796.
37872. 37900.

389 38048. 38065. 38167. 38238. 38291. 38320. 38388.
38417. 38479. 38569, 38647. 38672. 38714. 38753. 38811. 38862
38979

39008. 39081. 39184. 39243. 39327. 39405. 39720.
39888. 39900. 99919 39962.

40068 40147. 40177. 40208. 40249. 40328. 40506.
40571. 40725. 40,993.

41132. 41139. 41149. 41185. 41211. 41257. 41322.
41585. 416414. 41776. 41842. 41906. 41953. 41957. 41973

42104. 42274. 42310. 42342. 42390. 42418. 42512
42717. 42860. 42912. 42986.

43099. 13189. 43296. 43326. 43360. 43482. 43396.
43530. 43557. 3578. 43619. 413678. 43719. 43803 43813.
43883. 43887.

44032. 44052. 44284. A287. 44330. 44360. 44440.
44502. 44641. 44649. 14863. 14869. 44871. 14879. 44887

45063. 45069. 45366. 15369. 45435. 45624. 45688.
45983.

46086. 46483. 46563 46637. 46655. 46779. 46840.
47296. 17376. 47411. 47412. 17776. 47877. 17924
48120. 48181. 48231. 18802. 48321. 48325. 48352.

48436 48613. 48614. 48699. 42825. 48837. 48900. 48983

25103. 25144.
25588. 25644.

27106. 27138.
27451. 22457.
27705. 27752.

28667. 28820.

32578.

3357 1.

34461.

35597.

36674.

37417.

37815

39738.

40533.

41499

42659

43500.
43851.

44465.
44989.
45843.



49000. 49114. 49192. 49415. 49442. 49464. 49628. 49965. i49654. 49699. 9717. 49793. 49821. A9928. 49938. 49642. 5 r n t
49966. 27. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

50005. 5904 50043. 50139. 50331. 50416. 50466. 50470. uſtdruck 336,76 Par. L. 335,81 Par. L. 335,25 Par. L. 335,94 Par. L.
50502. 50559. 5073 50815. 50942. 50977 Dunſtdruck. 5,48 Par. L. 4,39 Par. L S5,12 Par. L. 65,00 Par. L.

51218. 51252. 51319. 51353. 51387. 51467. 51518. 51548.Rel. Feuchtigkeit 72 pCt. 33 pCt. 56 pCt. 54 pCt.
51887. Luftwärme 15,8 G. Rm. 23,3 G. Rm. 18,4 G. Rm. 19,2 G. Rm.52072. 52096. 52122. 52178. 52213. 52239. 52335. 52397.
52546. 52594 52610. 52639. 52871. 52889. Die Auflöſung der engliſchen Vollblutzuchtheerden von

53353. 53452. 53504. 53519. 53911. 53915. 53942. Drehſa bei Pommritz in Sachſen.
54070. 54110. 54136. 54236. 54238. 54287. 54561. 54682. Wie uns von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, ſollen Anfang

54818. 54864. 54915. 34918. S October d. J. die Vollblutzuchten von Shorthorns und Southdowns
55149. 55442. Des Herrn von Magnus, welche derſelbe nunmehr ſeit 10 Jahren

mit ſo glänzendem Erfolge fortgezüchtet und die ihm auf allen großen
Konkurſe. Ausſtellungen in Hambürg, Breslau, Stettin u. ſ. w. Ehrenpreiſe

We e S Hartwig ne u her Korn ehe Sep d n und Prämien verſchafft haben Ende September oder Anfang Oktober
e e zu erlin. Jnſtrumentenmacher Chriſtiqn Friedri e i er zu Berlin. J 1 F 5 JKürſchner u. Pelzwaarenhändler Theodor Pelikan zu Berlin. Kaufmann d. J. meiſtbietend verkauft werden. Wir glauben im Jnterzſſe der

deutſchen Landwirthe und Züchter zu handeln wenn wir hier ein klei
nes Bild entwerfen über Erwerbung und Fortzüchtung der Drehſaſer
Viehſtämme, und wünſchen daß der Herr Beſitzer alsbald uns ein
Programm über die Auction zu weiterer Mittheilung zugehen laſſen
wolle.

1856 wurden die erſten Southdowns (13 Mütter und 2 Böcke) verſuchsweiſe

Julius Gottſchalk zu Berlin. Garnfabrikant J. C. Behrendt zu Berlin.
Kaufmann Simon Aronſohn zu Röſſel. Kaufmann Johann Carl Funk, in
Firma J. E. Funk zu Königsberg i. Pr. Kauffrau Laurg Anagſtaſig Gottſchalk
geb. Seeck zu Königsberg i. Pr. Specereiwaarenhändler Friedr. Bruch haus zu
Nützenberg bei Elberfeld. Handelsmann Carl Feller zu Elberfeld. Kauf
mann Joſeph Wachsmann zu Stargard in Pommern. Gaſtwirth Julius Auguſt
Emil Arendt zu Dreibrücken (Kreisger. Tilſit). Kaufmann Friedrich Wilh. Ju
lius Pfennig zu Forſt. Der in Köln wohnende und unter der Firma El. durch Vermittelung eines Kommiſſionairs aus England ohne Angabe der Abſtammung
Köpke u. Co. handelnde Kaufmann Loeff. Handlungsgeſellſchaft Friedländer bezegen. Die günſtigen Erfolge veranlaßten. 1860 einen größeren durch perſönliche
u. Weißenberg zu Schweidnitz. Kaufmann Arnold Levy zu Strzelno (Kreis Ankäufe in England bewirkten Bezug von 2 Böcken Jund 37 Müttern mit einem Auf
ger. Jnowraslow). Buchhändler u. Buchbinder Theodor Steinert zu Treptow Wwand von über 2200 Thlr.
a. R. (Kreisger. Greiſenberg i. P.). Wittwe Basner, geb. Bergmann zu El Die Schafe ſtammten, 1 Bock und 10 Mütter, aus der Heerde des verſtorbenen

Jonas Webb in Babraham, der Reſt von Lord Walſingham in Merton.
Bei Gelegenheit dieſes Bezuges wurden auch die erſten Shorthorns mitgebracht,

und zwar zwei ſprungfähige Bullen und 12 weibliche Thiere verſchiedenen Alters, theils

Bleicher n. Kaufmann Carl Fr. Louis

l

aus den WindſorFarmen, theils von Mr. Hales, Northfrith, Mr. Druce, Ehnsham

bing, Jnhaberin der Firma W. Basner.
Pöhl zu Sebnitz Königreich Sachſen)-

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Juli.

Krou prima Hr. Ober-Ger.-Anwalt Dr. Käſtendieck m. Gem. a. Hannover. Hr.
Chemiker Strecker a. Darmſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Lautenſchläger a. Hamburg,

und Mr. Hewer, Serenhampton ſtammend. Auch für dieſen Ankauf ſind weit über
2000 Thlr. verwendet worden.

1862 wurden nochmals perſönliche Ankänfe gemacht, und zwar wieder 2 Böcke und
45 Schafe, von denen 1 Bock und 10 Schafe in der Auktion der Webbſchen Heerde,

Kohn a. Berlin Aſcher a. Laaz, Oemichen a. München Dammhein a. Rotter 10 Schafe aus der Heerde des Mr. Aylmer in Fincham, 10 Schafe aus der Heerde
dam. Die Hrrn. Rent. Jlwenhorſt a. Süd Wales, Weninger a. Berlin. Hr. des Mr. Foljambe in Osberton ausgeſucht und 15 Schafe wie 1 Bock aus der Heerde
Fabrik. Löſch a. Danzig. Hr. Dr. med. Wiepemann a. Schraplau Des Lord Walſingham gekauft wurden. Dieſer Bock war im März 1863 in Brieg

Stacit ZAZürkeh. Die Hrrn. Kaufl. Jablonsky a. Berlin Bathaſer u. Küntzel a. ausgeſtellt und iſt ſpäter für 50 Friedrichsd'or verkauft worden. Auch bei dieſem Be
Leipzig From a. Magdeburg, Preißel g. Creuznach, Lehmann a. Bern Mor ſuche Englands wurde ein ShorthornBulle und 2 Kühe von Mr. Fawkes in Farn

hold a. Dresden. Hr. Fabrik. Michaelis a. Remſcheid. Hr. Oberlehrer Dr. ley, 1 Bullkalb und 1 Kuh in der Auktion des Mr. Banks Stanhope in Revesbh
Poßel a. Magdeburg Hr. Oekon. Roſenfeld a. und 2 Ferſen vom Loxd Walſingham gekauft, ſo daß die Originalheerde um 6

Werden. Stück vermehrt wurde.Goläner Räng. Hr. Ger.-Rath Burchhardt a. Düſſeldorf. Hr. Canzliſt Reiter Für die Geſammt Ankäufe von 1862 ſind ca. 3500 Thlr. aufgewandt worden.
a. Bromberg. Hr. Commiſſ.Rath Deichmann a. Hamburg. Hr. Gelbgießermſtr. 1863 wurde zur Blutauffriſchung bei Gelegenheit der Hamburger Ausſtellung der
Wetzel a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Wiersdorf, Eckersdorf u. Katz a. Ber dort mit dem erſten Preis gekrönte SouthdownBock des Lord Walſingham für 100
lin, Müldener a. Eisleben, Päßler a. Magdeburg, Selbach a. Plauen. Guineen erſtanden und in demſelben Herbſt aus der Walſingham Heerde noch 15 Eſlſte

Gold er L öwe. Die Hrrn. Kaufl. Bodenſtein a. Hildburghauſen Gottſchalk a. Mütter zu 8 Guineen das Stück bezogen
Deſſau, Doht a. Barwe Koch a. Meißen, Hartung a. Rheims. Hr. Jnſpector Endlich iſt
Knoche a. Dresden. 1365 in Stettin wieder zur Blutauffriſchung ein beſonders reichwolliger werthvollerStaclt Anam burg Hr. Oberſt u. Command. d. 66, Jnf.Reg. v. Blankenſee a. Bock ebenfalls aus der Walſingham Heerde angekauft worden.
Magdeburg. Hr. OLGer.-Rath Auguſtin a. Potsdam. Hr. Ober Steuer-Inſp. Zur Auktion werden ungefähr gelangen

Hr. Jngen. Pfeiler a. Berlin.

Kaupiſch a. Zwickau. Hr. Dir. Löw a. Poſen. Die Hrrn. Prof. Day m. Frau 50 ſprungfähige Vöcke,
a. Cincinnätt, Wagener a. Charkow. Hr. Hauptm. v. Bülow a. Danzig. Hr. 70 im Febrüar und März d. J. geborene Lammböcke,
Bauführer Strauch a. Erdeborn. Hr. Fabrik. Otto a. Döbeln. Die Hrrn. 70 Mutterſchafe,
Kaufl. Mielentz a. Magdeburg, Stiasny a. Wien, Schulz u. Meneke a. Braun 50 MutterLämmer,
ſchweig Krumm a. Remſcheid, Hohmann a. Ronsdorf Förſter a. Leipzig Heeſe 8 bis 10 Shorthornbullen verſchiedenen Alters,
a. Berlin. Hr. Prof. Luſt a. Bamberg.u Rrerg 8 bis 10 ShorthornKühe in Milch oder tragend,Mentes Hötel. Hr. Eiſenb.eJnſp. Schünemann in. Fam. a. Samter. Hr. 12 bis 16 weibliche Shorthornthiere verſchiedenen Alters (Ferſen und Kuh
Oberlehrer Dr. Vitz m. Gem. a. Schmiedeberg. Die Hrrn. Rent. Guttel u. Tei Kälber) und
chert a. Potsdam. Hr. Baurath Siegfried u. Hr. Kaufm. Siegfried a. Magde eine Anzahl Halbblutthiere aus milchreichen Müttern von einem Shorthorn

Hr. Fabrik. Bork a. Luckenwalde. Hr. Baumſtr. Geſtewitz a. Bitterfeld.burg. Bullen.Sack a. Bamberg, Dorff a. Schwittersdorf Schleſ. Landw. Ztg.)Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Hamm

mee SSJnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Raumburg, Querfurt, Schkeuditz
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt.
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzcichnete gezahlt.

C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitkerfeld. W. F. Tauerſchmidt in Naumbürg.
Adelbert Loſſter in Cönnern. H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
Neinhold WPabſt in Delitzſch. H. Jimberg in Schkeuditz
Kuhntſche Buchhdlg. (E. 9raefenhan) in Eisleben. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
Friedrich NRudloff in Löbejün. A. Huch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg. J. H. Webel, Verl.-Buchh. in Zeitz

auf den S. Auguſt d. J.Bekanntmachungen. Vormittags 9 Uhr Hundert Mann kräftige Felſenarbeiter wer
den gegen einen hohen Lohn, im Accord Einen

Bekanntmachung.
Jn Bad Wittekind iſt ein Arbeitskörbchen

gefunden worden. ndethümer kann ſolches in meinem Geſchäftszimmer
in Empfang nehmen.

Halle a/S., den 18. Juli 1865
Der Königliche Landrath des SaalKreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Seilermeiſters und Handelsmanns Friedrich
Auguſt Müller zu Wettin iſt zur Ver
e und Beſchlußfaſſung über einen Akkord

ermin

Der ſich legitimirende Eigen

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichte gebäude Zimmer Nr. 10 anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge
ſtellten und vorläufig zugelaſſenen Forderungen
der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben we
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht,
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in
Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. S., am 22. Juli 1865.
Königl. Preuß. Kreisgericht.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Eggert,

Gerichis-Aſſeſſor.

Thaler bis 1 10 geſucht in Rieſtedt
bei Sangerhauſen vom

Bauunternehmer W. Pupke.

Anzeige!
Eine wenig gebrauchte Locomo-

väle von vier Pferdekraft iſt ſofort
preiswerth zu verkaufen.

Näheres auf Franco Anfragen
unter S. C. 66. poste rest, Vess-
mit ä

t

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Ben
kendorf Nr. 12 bei Holleben.



Ein Freigut in Böhmen,
zwiſchen Klattau und der bairiſchen Grenze,
mit einem Flächeninhalte von 240 Joch 240
Klftr. (eirca 300 ſächſ. Ackern), und zwar 40
Joch 1220 (D Klftrn. Feld, 32 Joch 760 [J
Klftrn. Wieſen, 78 Joch 1185 Klftrn. ſchlag
barem Fichten Und BuchenWald, 78 Joch 275

Klftr. Hutweide, iſt mit lebendem u. todten
Inventar im Werthe von 2000 Fl., wegen
Krankheit des Beſitzers für 12 000 mit
einer Anzahlung von 6-8000 zu verkau
fen. Brandkaſſenwerth der Wirthſchaftsgebäude
3000 Fl.

Gedachtes Grundſtück, an welchem in etwa
2 Jahren eine Eiſenbahn in einer Entfernung
von 1 Stunde vorüberführen wird, liegt
Stunde von der Chauſſee nach Baiern, höchſt
romantiſch und würde zugleich für eine Anſtalt

zu Kaltwaſſer und Molkenkuren, ſowie in Be
tracht der vorhandenen billigen Arbeitskräfte für

induſtrielle Unternehmungen geignet ſein. Die
Ortseinwohnerſchaft ſpricht deutſch.

Adv. Alexander Kind in Leipzig.
Ein Laden am Markt zu vermiethen

durch G. Martinius.
Guts Verkauf.

Veränderungshalber beabſichtige ich mein, in
der Nähe von Leipzig gelegenes Gut mit 161
Mg. Areal, meiſt Weizenböden, vorzäglicher
Erndte und vollſtändigem leb. u. todt. Jnven
tar, auszugsfrei, preiswerth zu verkaufen und
iſt mit 5— 6000 ſofort zu übernehmen.
Großbuch bei Pomßen.

Alb. Selle.
Hausverkauf. Veränderungshalber will

ich mein in der Halleſchen Straße hierſ. belege
nes Wohnhaus nebſt Zubehör auf

den 19. Auguſt d. J. Nachmittags 5 Uhr
im Mennicke'ſchen Gaſthofe hierſ.

unter annehmbaren Bedingungen oder auch ſchon
früher aus freier Hand verkaufen. Jch bemerke
zugleich, daß ſich das Grundſtück vorzüglich zum
Betriebe eines Handelsgeſchäfts, zu welchem es
ſchon ſeit langen Jahren benutzt iſt, eignet.

Löbejün, am 25. Juli 1865.
R. Klemm.

Für ein älteres Waback- W C
garren-Geschäft in einer größeren
Provinzialſtadt der Provinz Sachsen
wird zum J. September oder Goto-
ber ein tüchtiger Reiſender zu enga-
giren geſucht, welcher die Provinz
Sachsem und die Thüring. Fürſten
thümer ſchon längere Jahre mit Er-
folg bereiſt hat und über ſeine Lei-
ſtungen, ſo wie über ſeine Morali-
tät gute Jeugniſſe beſitzt. Meldungen
unter W. St. wird Herr Beal. Stück
rath in der Exped. dieſer Jeitung
weiter befördern.

Eine gut empfohlene Verkäuferin wird
pr. 1. October e. für ein Materialgeſchäft ge
ſucht; nur ſolche, die bereits in gleichem Ge
ſchäft conditionirt haben, mögen ſich melden.
Wo? zu erfragen bei Hrn. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein Mädchen von 20 Jahren, welches die
Land wirthſchaft gründlich erlernt und mit der
feineren Küche, ſowie im Molkenweſen vollkom
men vertraut iſt,
eine Stelle. Adreſſen unter der Chiffre L. N.
befördert Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.

Selbſtſt. Land u. Stadtwirthſchafterinnen w.
1. Oct. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Für eine Königl. Domaine wird ſofort eine
zweite Wirthſchafterin geſucht.

E. Potzelt, Klausthorſtr. Sa.
Ein junges gebildetes Mädchen von auswärts

wird in eine Conditorei als Ladenmamſell ge
ſucht große Ulrichsſtraße 57.

Friſchen Weſerlachs

e O. Mir

ſucht fofort oder 1. October

Auction.Dienstag d. J. Auguſt Nachmitt. J Uhr u. folg. Tage verſteigere ich einen
Theil der Nachlaſſe der Fr. Prof. Meiſeru. Fr. Bergräthin Roesech, Kirchthor
Nr. 5 allhier, beſtehend in ſehr gut erhaltenem, fein gearbeitetem Mahagoni-
Mobiliar e. als: Stutzuhren, einiges Porzellan, Kupfer, Meſſing, Zinn, Sekretairs, gr.
u. kl. Sopha's, Kommoden, ein ſehr ſchöner eleganter Drümeau, Sopha u. andere Spiegel,
Couliſſen, ovale, Klapp, Spiel, Spiegel-, Näh, Waſch u. gewöhnliche Tiſche, Plüſch
Arm, Lehn-, Rohr-, Polſter, Korb- u. Gartenſtühle, dgl. Bänke, Noten, Wäſch, Kleider
Vorraths u. Küchenſchränke, Bettſtellen mit Matratzen, hölzernes und blechernes Gefäße, eirea
150 Flaſchen feine Weine (Haut Sauternes, Forster Traminer etc) nebſt einem Weinlager,
belletriſtiſche u. andere ſehr nützliche Werke, Hausgeräthe u. dgl. m. (Die Gegenſtände

ſtehen Nur Dienstag den I. Aug. Vormitt. von S bis II Uhr zur gefällt
D. H. BrautKreis Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Dienstag den I. Auguſt trifft ein
gen Anſicht.)

TransportArrdennmiescher Arbeſts-—eer de

bei mir ein. eAschersleben.
Schöne neue Cabinet-hren, ſicher gehend, verſendet gegen kraneo

Einſendung von mit 2jähr. Garantie- Schein Aclolf GOsterloh,
Uhrenfabrikant in Mincolstacdit, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

Cartoſel ohspfrätes AnkaufDie unterzeichnete Firma ſetzt vom 15. October d. J. ab ihre am hieſigen Platze neu er
baute Sprit- Fabrik in den Betrieb.

Sie erſucht nur zuverläſſige und geeignete Perſönlichkeiten, ſich zum directen Ankauf von
Rohſpiritus aus den Brennereien zu melden, und bittet wegen ihrer Sicherheit bei irgend einem
der hieſigen Banquiers oder anderen hieſigen achtbaren Handlungsfirmen die nöthige Erkundi
gung einzuziehen.

Nordhauſen, d. 27. Juli 1865.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager COmCOM e empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl arinmg., Brüderſtraße 16.
Copirbiicher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. auringe, Brüderſtr. 16.

35 9nes BeeMontag den 31. Juli 1865 t

Grosses Bee r en erwobei die großartigſten Rromtem, Tauſende von Leuohtäeirgeln, Hunderte von
Baketen, TWonrbillons, Laustkugeln, Pot à Cen, Bombenröh-ren abgebrannt werden, ſowie eine Riesenfenerkkragel von 20900 Kubikfuß in den
höchſten Regionen die glänzendſten Feuerwerke abbrennen wird.

R. Moze., Königl. geprüfter Kunſtfegerwerker aus Berlin.

Leissner e Co.

H. ENGLERS ANNONOoENBUREAV
in LEIEZAIG' Ritterstrasse 45 (im Gawbrinus)

empfiehlt sich zur Vermittlung von Inseraten jeder Art in die Zeituhgen
aller Länder.

Hauptvortheile bei den durch mich vermittelten Ivseraten sind: Ersparung
an Kosten und Correspondenz, da ich nur die Originalinsertionspreise ohne Portoberech-
nung ansetze, tägliche Erledigung der einlaufenden Inseraten- Aufträge durch directe Post-
versendung, sowie Zusammet slellung der Beträge auf einer einzigen Nota unter Einhän-
digung sätwmilicher Belege Ausserdem bin ich bei grösseren Aufträgen, namentlich bei
öfterer Wiederholung in deo Stand gesetzt, einen angemessenen Rabatt zu gewähren.

Ueberseizungen in allen Sprachen werden SCorrect ausgefährt. Allen mir ertheilten
Aufträgen wird grösste Sorgfalt, Pünktlichkeit und Discretion zugewendet.

eV Mein neuester und vollsländigster Zeitungskatalog mit Insertionspreisen steht auf franco
Verlangen gratis und franco zu Diensten.

Friſchen SilberlachsGute reiſe Sauerkirſchen,
C. VHülIer.ohne Stiele, kauft empfiehlt

Halle. Otto Thieme. aths- Waunmnel.
W urKirſchſaft Laft 30 e m Szum Einkochen, täglich friſch von der Lokal 15

Preſſe, bei Otto Thieme. Bier 16 Pfppert.
s

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh vier Uhr wurden wir durch die
Geburt eines Knabenpaars erfreut

Löbejün, den 27. Juli 1865.
Theodor Jänicke nebſt Frau,

Jda geb. Schreck

Echt Per. Guano
n bekannter Güte iſt friſche Sendung ange
kommen, ſowie auch ſaurer phosphorſaurer Kalk,
Prima Qualität, und kann Dienstags, Don-
nerstags und Sonnabends Nachmittags in
Stumsdorf verabfolgt werden auch halte
dort Lager von feiner Roggenkleie.

C. Mehliß aus Zörbig.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e

c e

t
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